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Vilhelmshavener TaaelilaN
/ / und ^

Bestellunge«
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
-u Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
" Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Nr . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen»
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1l> Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzm für smmtl. Kaisnl ., Kmgl. ». Mt. Srhörden, ftm für dir Gcmmdr» Kaut «. NeuMWim.
_ _ Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegeugenonnnen ; größere werde « vorher erbeten.

.N 146. _ Mittwoch , den 24. Juni 1896. 22. Jahrgang.
Abonnements -Einladung .

Beim bevorstehenden Quartalswechsel wollen wir nicht ver¬
säumen, zum Abonnement auf das

„wilhrlnishnvener Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

hiermit ganz ergebenst einzuladen .
Das „Wilhelmshav . Tagebl ." wird im neuen Quartal

den alten bewährten Grundsätzen folgend bestrebt sein , den
Wünschen seiner zahlreichen Leser , die in letzter Zeit wiederum
einen bedeutenden Zuwachs erhalten haben, nach Möglichkeit ge¬
recht zu werden .

In der politischen Haltung des Blattes wird eine
Aenderung nicht eintreten , sie wird sich das Wohl des Vater¬
landes als vornehmstes Ziel setzen und bemüht bleiben, ge¬
mäßigten Anschauungen Rechnung zu fragen .

Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldung
zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser gelangen,als dies durch andere Blätter möglich ist.

Die Marine -Nachrichten werden in größter Ausführlichkeit
und Genauigkeit gegeben . Ueber die Vorgänge im Kieler
Hafen und auf den auswärtigen Stationen werden die Leser
jederzeit auf dem Laufenden erhalten .

Im lokalen Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammten Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche
Besprechung finden.

Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs¬
äußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelstände
geboten .

Die starke, die übrigen hier erscheinenden Blätter bei
weitem übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen
Behörden als Publikationsorgan benutzten „Wilh . Tagebl .", bietet
die beste Gewähr für die volle Wirkung der Anzeige « in der
Stadt und Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag u. Expedition des „ Wilh . Tagest!»
"

Deutsches Reich .
Zu Ehren Lihungtschangs veranstaltet die hiesige Kaufmann¬

schaft Sonnabend Abend ein großes Festmahl im Restaurant
Dressel in der Gewerbeausstellung . Der Bicekönig hat die Ein¬
ladung angenommen und dabei den Wunsch ausgesprochen, daß
zu dem Festmahl auch die Damen hinzugezogen werden möchten,
da er eine solche Festlichkeit mit deutschen Damen gern kennen
lernen möchte . Eine Rheinreise Lihungtschangs wird , wie das
„B . T . " meldet, den Abschluß seines Aufenthalts in Deutsch¬
land bilden.

Der Minister der öffentlichen Arbeiten Thielen ist aus
Karlsbad zurückgekehrt. Handelsministcr Frhr . v . Berlepsch hat
einen längeren Urlaub angctreten . Auch Kultusminister Dr .

^ Bosse hat zur Wiederherstellung seiner angegriffenen Gesundheit
einen längeren Urlaub erhalten . Er wird sich nach dem vor¬
läufigen Abschluß der Arbeiten für die Wiedervorlegung des
Lehrerbesoldungsgesetzes in diesen Tagen zunächst nach Karlsbad

j und später zur Nachkur in das Riesengebirge begeben . Auch
s Justizminister Schönstedt dürfte nach dem Schluffe der Rcichstags -
i arbeiten einen Erholungsurlaub nach der Schweiz antreten .

Nach der Meldung eines Abendblattes , die wir ohne Gewähr
für ihre Richtigkeit wiedergeben, hätte Oberst Liebert den Ein¬
tritt in chinesische Dienste endgiltig abgelehnt .

Die auf Grund des Z 80 der Gewerbe - Ordnung vom
Kultusminister erlassene Gebührenordnung für approbirte Aerzte
und Zahnärzte tritt am 1 . Januar 1897 in Kraft . Sie setzt
für die einzelnen Arten von berufsmäßigen Leistungen eine Höchst -
und Mindestgrenze der Gebühren fest, die den genannten Aerzten
in streitigen Fällen Mangels einer Vereinbarung zustehen. Die
niedrigsten Sätze gelangen zur Verwendung , wenn nachweisbar
llnbemittelte oder Armenverbände die Verpflichteten sind . Sie
finden ferner Anwendung , wenn die Zahlung aus Staatsfonds ,
aus den Mitteln einer milden Stiftung , einer Knappschafts- oder
einer Arbeiter -Krankenkasse zu leisten ist, soweit nicht besondere
Schwierigkeiten der ärztlichen Leistung, oder das Maß des Zeit¬
aufwandes einen höheren Satz rechtfertigen . Im Uebrigen ist
die Höhe der Gebühr innerhalb der festgesetzten Grenzen nach
den besonderen Umständen des einzelnen Falles , insbesondere
nach der Beschaffenheit und Schwierigkeit der Leistung, der Ver¬
mögenslage des Zahlungspflichtigen , den örtlichen Verhältnissen
usw . , zu bemessen . Verrichtungen , für welche die Taxe Gebühren
nicht auswirst , sind nach Maßgabe derjenigen Sätze , welche für
ähnliche Leistungen gewährt werden, zu vergüten .

Stettin , 20 . Juni . Heute Vormittag um 11 Uhr traf
der chinesische Vicekönig Lihungtschang mittelst Extrazuges nebst
Gefolge aus Berlin auf dem hiesigen Bahnhofe ein. Zur Be¬
grüßung waren auf dem Perron anwesend der Oberpräsident
von Puttkamer , Regierungspräsident von Sommerfeld , Polizei¬
präsident von Zander , der Oberbürgermeister Geh . Regierungs¬
rath Haken, Geh . Kommcrzienrath Schlutow in seiner Eigenschaft
als Mitglied des Aufsichtsrathes vom „Vulkan " und noch einige
Ingenieure der genannten Werst . Denn der erste Direktor vom
„Vulkan" , Herr Stahl , hatte den Vizekönig von Berlin hierher
begleitet und führte jetzt denselben nach geschehener Begrüßung
durch die Kaiserzimmer nach dem Dampfer „Stettin " , welcher

neben dem Bahnhofe am Bollwerk lag . Hier hatte die Stadt¬
verwaltung eine bequeme Treppe eigens zu diesem Zwecke Her¬
richten lassen. Nachdem Lihungtschang, in dessen Begleitung sich
sein Sohn Lischinfong , noch ein junger Sohn , ferner der General
v . Hanneken, der Zolldirektor Detring , der Gesandte Hsü-Ching-
cheng, der Botschaftssecretär Mandel , der Oberst Liebert, der
Hauptmann Morgen und der englische Leibarzt des Vizekönigs
Dr . Irwin befanden, sich auf den Dampfer begeben hatte , vom
zahlreich versammelten Publikum mit Hochrufen lebhaft begrüßt ,
setzte sich derselbe in Bewegung durch den bunt bewimpelten
Hafen nach dem „Vulkan " . Der Besichtigung der Werft wurden
etwa zwei Stunden gewidmet. Sie geschah unter Führung des
Direktors Stahl . Exccllenz Li ermüdete nicht bei der eingehenden
Besichtigung des ihn theils in Erstaunen setzenden Getriebes .
Nach 1 Uhr kehrte derselbe auf dem Dampfer bis zum Dampf¬
schiffsbollwerk in Stettin zurück . Von dort führten die bereit
gehaltenen Equipagen Lihungtschang nebst Begleitung zum Hotel
de Pruffe , woselbst das Mittagsessen von 45 Gedecken eingenommen
wurde . Um Uhr wurde der Vizekönig zum Bahnhofe ge¬
leitet, vom Publikum wiederum lebhaft begrüßt, das sich in den
Straßen zahlreich versammelt hatte . Um 5 Uhr setzte sich der
Extrazug in Bewegung , welcher uns den seltenen Gast entführte .
Derselbe trug ein scharlachrothes Unterkleid und darüber die
gelbe Reitjacke. Als Kopfbedeckung trug er eine Kappe mit
langem Haarschweif und herabhängenden Pfauenfedern .

Kiel , 21 . Juni . Der Staatssekretär des Innern Staats¬
minister Or . v . Boetticher ist heute Nachmittag aus Berlin hier
eingetroffen.

Kiel , 22 . Juni . Der Kaiser nahm heute Vormittag die
Vorträge des Chefs des Civilcabinets Dr . v . Lucanus und des
Staatssekretärs des Innern Dr . v . Boetticher sowie später die
Meldung des Kommandeurs der 18 . Division , Generallieutenants
v . Frankenberg , entgegen. Um 11 Uhr begab Se . Majestät sich
auf das dem Lord Lonsdale gehörige Schiff „Evangeline " , um
der Binnenregatta des Kaiserlichen Nachtclubs beizuwohnen.
Heute Abend 7 Uhr nimmt Se . M . an dem gemeinschaftlichen
Essen des Kaiserlichen Nachtclubs Theil . — Der Vicekönig Li -
hung -tschang stattete heute früh gegen 9 Uhr dem Prinzen Hein¬
rich im Schlosse einen Besuch ab und unternahm dann
eine Rundfahrt durch den Hafen , während welcher er
an Bord der „Hohenzollern " anlegte , um sich bei den
Majestäten in das Buch , welches ihm heruntergebracht wurde ,
einzuschreiben. Der Viceköng fuhr dann weiter zu dem Panzer
„Kurfürst Friedrich Wilhelm " und besichtigte denselben . Nach
der Besichtigung machte der „Kurfürst Friedrich Wilhelm " klar
Schiff , um sich dem Bicekönig in Gefechtsbereitschaft zu zeigen.
Hierauf wurde die kaiserliche Werft und dann die Germaniawerst
besichtigt . Heute Nachmittag 3 >/, Uhr schiffte sich Li -hung - tschang
auf dem Kreuzer „Gefion " ein , welcher alsbald in See ging.
Gegen 5 Uhr begab sich der Vicekönig bei Holtenau an Bord
der Stationsyacht „Farewell " und unternahm sodann eine Fahrt
durch den Canal bis zur Levensauer Hochbrücke . Auf der Rück¬
fahrt stieg der Bicekönig in Knoop zu Wagen und fuhr nach
Bellevue , wo am Abend ein Diner von 42 Gedecken zu seinen
Ehren stattfindet . Die Abreise des Vicekönigs nach Hamburg
erfolgt morgen früh 91/4 Uhr .

Kiel , 22 . Juni . Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich
sind gestern Abend 6 Uhr nach Plön zurückgekehrt .

Kiel , 22 . Juni . Der Vizekönig verließ 10 '/ , Uhr die
„Hohenzollern " , die Stationsyacht „Farewell " beförderte den
hohen Gast nach dem Torpedohasen der Kaiserlichen Werst , wo
der Oberwerstdirektor ihn begrüßte . Zuerst besichtigte Li-Hung-
Tschang die Anlagen des Torpedohafens , dann die Kesselschmiede
und den Rundholzschuppen. Hieran schloß sich eine Besichtigung
des im Trockendock liegenden Kreuzers „Hela"

, des Neubaues
„Ersatz Leipzig" und der Werkstätten für Panzerplatten . Kurz
vor 12 Uhr traf Li -Hung -Tfchang mit der „Farewell " vor der
Germaniawerst ein. Nach deren Besichtigung uuternahm Se . Exc.
in einem Wagen eine Rundfahrt durch die Werft . Er betrachtete
die z . Zt . auf Stapel stehenden Bauten und besichtigte dann die
an der Werst liegenden Schiffe, Panzerschiff 3 . Klaffe „Baden ",
den türkischen Torpedokreuzer und brasilianischen Torpedokreuzer .
Nach der Besichtigung nahm Li-Hung -Tschang das Frühstück in
einem Rebensaale des Verwaltungsgebäudes ein . Den Mittel¬
platz der Tafel nahm Li-Hung -Tschang ein. Ihm zur Rechten
saß Kontre -Admiral Plüddemann , zur Linken Txcellenz Holl-
mann , ihm gegenüber Herr Geheimer Regierungsrath Schwabe .
Ferner waren anwesend Kapit . z . S . Diederichsen, Korv . -Kapits .
Bachem, Hellhof und Hüpeden, Oberbaurath Franzius , Ober¬
baurath Haßfeld , Marinebaurath Lehmann, Jntendanturrath
Gronau , Bauinspektoren Uthemann , Brinkmann , Oberst von
Hoepfner , Oberbürgermeister Fuß , Bürgermeister Loreh , die
Direktoren Schulz , Hübner und Rauchfuß , Fabrikbesitzer Schwarz ,
Oberst Liebert, Korv . -Kapit . Jngenohl , General v . Hanneken,
Herr v . Seckendorf, s. Zt . deutscher Konsul in Tientsin , zwei
chinesische Botschaftssekretäre u . a . Herren .

Hamburg , 21 . Juni . Der Direktor der deutschen See¬
wärts , Geh . Admiralitätsrath Professor Dr . Neumayer , beging
heute unter großen Auszeichnungen seinen 70 jährigen Geburts¬
tag . Der Kaiser hatte dem Jubilar eine hohe Ordcnsaus -
zeichnung verliehen , der Kaiser von Oesterreich das Großkreuz
des Franz Josefordens überreichen lassen , der Senat und die
Handelskammer wie die wissenschaftlichen Vereine und Gesell¬
schaften waren durch Deputationen vertreten . Heute Abend ver¬

einten sich die Verehrer des Jubilars mit diesem zu einem
Festmahle .

Hochenheiw , 22 . Juni . Bei dem gestrigen Kriegerfefte
hielt der Großherzog von Baben der „ Neuen bad . Landesztg ."
zufolge eine Rede, wor in er der Stadt für die Denkmalsenthüllung
dankte, die das Ziel hatte , der Zeit zu gedenken , wo durch das
Blut deutscher Soldaten das Reich gegründet wurde . Der Groß¬
herzog wies hin auf die Denkmalsenthnllung auf dem Kyffhäuser
und sagte : „Die Folgen der Feier sind , zu geloben , festzuhalten
an dem , was gegründet worden ist . Namentlich in den Kämpfen
gegen die Feinde im Innern des deutschen Reiches wollen wir
fest zusammenstehen gegen alle Angriffe , von wem und woher sie
ausgehen . Im Weiteren ermahnte der Großherzog den Militär¬
vereinsverband , getreu festzuhalten an dem seinerzeit errungenen
deutschen Vaterlande - dies solle als Vorbild dienen der jüngeren
Generation , damit sie erkenne, worin Freiheit und Ordnung be¬
ruhen . „Freiheit ist Ordnung . Das Reich soll sein eine Zu¬
sammenfassung aller Deutschen zur gemeinsamen Arbeit zur Er¬
haltung des Reiches . Hierzu bedarf es der Opferwilligkeit , ohne
welche keine Macht ist ." Der Großherzog schloß mit einem Hoch
auf den obersten Kriegsherrn , der bestimmt sei, das Reich zu er¬
halten , zu schützen und zu vermehren .

Deutscher Reichstag .
B er bin , 22 . Juni . Das Anleihegesetz für den Nach¬

trags -Etat wird definitiv angenommen . Es folgt hierauf die
Weiterberathung des bürgerlichen Gesetzbuches . Zunächst gelangt
aus dem zweiten Buche der rückständige tz 604 und die folgenden,
betreffend Dienst - und Werk-Vertrag , zur Debatte . Eine An¬
zahl von sozialdemokratischer Seite gestellte Amendements werden
abgelehnt . Ein sozialdemokratischer Antrag zu tz 609 », wonach
die obligatorische Krankenversicherung auf Dienstboten ausgedehnt
werden soll, wird in namentlicher Abstimmung mit 189 gegen
25 Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen abgelehnt . Die von den
Sozialdemokraten beantragte Resolution zu Z 609s , der Reichs¬
kanzler möge baldmöglichst einen Gesetzentwurf vorlegen, nach
welchem das Gesinde den Zwangskrankenkassen und Unfallver¬
sicherungen unterworfen ist, wird gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten und Freisinnigen abgelehnt . Eine weitere Reihe
sozialdemokratischer Anträge wird mit den folgenden Paragraphen
gleichfalls abgelehnt . Somit sind sämmtliche Paragraphen , be¬
treffend den Dienstvertrag und Werkvertrag sowie die ßß 604 bis
641 unverändert gemäß den Kommissionsbeschlüssen angenommen.
Die Berathung des bürgerlichen Gesetzbuches wird auf Antrag
des Abg. Manteuffel abgebrochen. Die Gesammtabstimmung
über die Gewerbeorönungsnovelle wird angenommen . Die Ge-
werbenordnungsnovelle wird sodann in namentlicher Abstim¬
mung mit 163 gegen 57 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen an¬
genommen.

Ausland .
Wien , 22 . Juni . Kaiser Franz Josef ist heute früh aus

Pest hier eingetroffen . Der Ministerpräsident Graf Badeni , so¬
wie die Minister Graf Goluchowski, v . Kriegshammer und Dr .
v . Bilinski sind ebenfalls hierher zurückgekehrt .

Gmunden , 22 . Juni . Das heute ausgegebene Bulletin
über das Befinden des Prinzen Georg Wilhelm lautet : Die
Besserung hält an . Die Heilung der Wunden macht gute Fort¬
schritte. Appetit und Schlaf sind ausreichend.

Rom , 21 . Juni . Der König ernannte den General
Baldissera zum Inhaber des Großkreuzes des Militärordens
von Savoyen . — Dem Messagero zufolge ist durch Vermittelung
eines in Schoa wohnhaften französischen Staatsangehörigen ein
Brief eines bei Menelik gefangenen italienischen Soldaten an
dessen Familie in Turin gelangt , nach welchem sich in Adissababa
1500 Gefangene befänden. Ihre Reise dauerte zwei Monate .
Sie ernährten sich während dieser Zeit von gerösteter oder roher
Gerste und kamen sehr mangelhaft bekleidet und mit blutenden
Füßen an . Viele in Adissababa wohnende Europäer unterstützten
die Gefangenen . Diese wurden verständigt, daß sie zur Er¬
bauung einer neuen Königsburg für Menelik verwendet werden
sollen : ^

Petersburg , 22 . Juni . Sicherem Vernehmen nach
wurde die Untersuchung wegen der Katastrophe auf dem Chodynski»
selbe infolge kaiserlichen Befehls eingestellt, weil hochgestellte
Persönlichkeiten Mitschuldige sind . Die Katastrophe wird deshalb
als eine Fügung Gottes bezeichnet . ( ! !)

Paris , 22 . Juni . Der „Temps " meldet aus Madrid ,
der Senat werde die Reklamationen prüfen , die Amerika, Frank¬
reich, England und Deutschland wegen der Verluste , welche ihre
Unterthanen auf Cuba erlitten haben, erhoben haben . Frank¬
reich, England und Deutschland verlangen allein 15 Millionen
Schadenersatz.

Paris , 22 . Juni . Der „Figaro " bringt einen gehässigen
Artikel gegen Deutschland , weil die nach Amerika fahrenden
deutschen Dampfer in Cherbourg landen . Er anerkennt übrigens
die vortrefflichen Einrichtungen auf den deutschen Schiffen ,
namentlich auf denen des „Norddeutschen Lloyd" , welche auch

Musikkapellen haben , die in Cherbourg die Marseillaise
, um damit die französischen Passagiere anlocken zu

können. Der „Figaro " fordert die IrLnsstiantiqus OoiupsAnis
auf , der deutschen Concurrenz Gegenconcurrenz zu machen. Der
Bürgermeister von Cherbourg erklärte dem Korrespondenten des
„Figaro ", eine Zurückziehung der ertheilten Erlaubniß werde nichts
nützen , da die deutschen Dampfer dann in Antwerpen anlegen



würden . Der Korrespondent des „Figaro " hat den im Hafen
liegenden deutschen Dampfer „Fürst Bismarck " besichtigt und kann,
obwohl er sich ersichtliche Mühe gab , Mängel zu entdecken ,
dennoch seine Bewunderung nicht verbergen . Er konstatirt , daß
die Schisse der deutschen Handelsmarine sowohl an Inhalt wie
an Schnelligkeit den französischen überlegen sind und kommt zu
dem Artheil , man könne nicht verschweigen , daß der Aufschwung
der deutschen Handelsmarine im letzten Jahrzehnt mit einem
bemerkbare» Niedergang der französischen Handelsmarine zu¬
sammenging.

Brüssel , 20 . Juni . Der japanische Marschall Damagata
ist gestern vom König Leopold in einer Privataudienz empfangen
worden . Die Handelsbeziehungen zwischen Belgien und Japan
bildeten den Hauptgegenstand der Unterhaltung . Der Marschall
wird in den nächsten Tagen eine Rundreise in die bedeutendsten
Jndustriebezirke Belgiens unternehmen .

Bukarest , 21 . Juni . Die offiziöse „Bringa Nationale "
kündigt die baldige Anschaffung eines neuen Jnfanteriegewehres
an , da die Unbrauchbarkeit des jetzigen rumänischen Armee¬
gewehrs konstatirt ist.

Marine .
Z WiN »e1mSI >at >e« , 23 . Juni . Durch Bersg . des Ob .-Komdos.

vom 20. d . M . ist dem Kapt .-Lieut. Trummler im Anschluß an den ihm
bereits ertheilten Swdchentlichen Urlaub ein Nachurlaub bis zum 1 Juli
nach Kiel zur Wiederherstellung seiner Gesundheit ertheilt worden. Gleich¬
zeitig list Folgendes bestimmt : Der Kapt .-Lieut . Koch (Wilhelm) , bisher
Navigationsoffizier S . M . S . „ Hildebrand" ist als erster Offizier S . M . S .
„Beowuls"

, der Kapt .-Liem. Wuthmann , bisher Adjutant der II . Marine -
Inspektion ist als Navigationsoffizier S . M . S . „Hildebrand" und der
Kapt .-Lieut. Trummler als Adjutant zur II . Mar .-Jnsp . kommandirt. —
Kapt :-Lieut. Oxs übernimmt während der Beurlaubung des Lieuts . z. S .
Schmidt v. Schwind die Geschäfte als Hausvorstand des Marine -Offizier-
Kafinos. Kapt .-Lieut. Schliebner hal die Führung der 4. und 5. Komp.
II . Werftdiv. in Vertretung übernommen. — Kapt .-Lieut . Schmidt von
Schwind hat einen 4Stäg. Urlaub angetreten. Vom Urlaub sind zurückgekehri :
Prem .-Lieut. Christian! und Lieut . z . S . Kalm . Kapt .-Lieut. Wilde ist mit
kurzem Urlaub hier eingctroffen . — Poststat . für S . M . S . „ Kaiserin
Augusts" ist bis aus Weiteres Kiel.

— Kiel, 22 . Juni . S . M . der Kaiser empfing heute
Morgen eine Anzahl Beamte von der Kaiserlichen Werft . In
der etwa halbstündigen Audienz unterhielt sich der Kaiser mit
jedem Einzelnen und es wurden dann ausgezeichnet der Ober «
werftdirektor Diederichsen mit der Krone zum Rothen Adler¬
orden, Oberbaurath Hoßfeldt mit dem Kronenorden dritter Klasse,
Marinebaumeister Wellenkamp mit dem Kronenorden vierter
Klaffe. Dem Konstruktionssekretär Jakobsen ließ der Kaiser
eine Brillant -Busennadel , dem Bau -Inspektor Uthemann eiu
Paar goldene Manschetten überreichen. Auch die Kaiserin war
bei der Audienz zugegen. Mittags begab sich der Kaiser an
Bord der „Evangeline " zur Besichtigung der Regatta und fuhr
nach der Rückkehr in die Werft , um den neuen Aviso „Hela "
in Augenschein zu nehmen. Ihre Majestät die Kaiserin beab¬
sichtigt , heute Abend die Ausstellung zu besuchen .

Die Gerichtsverhandlung wegen der Explosion auf
S. M. S. „Brandenburg".

Die in Stettin geführte Gerichtsverhandlung gegen die wegen
der Explosion auf S . M . S . „Brandenburg " Angeklagten hat ,wie bereits mitgetheilt , zu einer theilweisen Verurtheilung geführt .
Ueber die Verhandlung und die ihr zu Grunde liegenden Umstände
entnehmen wir Stettiner Blättern noch das Folgende :

Das Panzerschiff „Brandenburg " und sein Schwesterschiff
„Weißenburg " waren dem „Vulcan " im October 1889 zur Her¬
stellung übertragen worden . „Brandenburg " lies im September
1891 vom Stapel und wurde nach seiner Fertigstellung am
16 . November 1893 nach Kiel überführt , wo es verschiedene
Probefahrten machte, um dann zwecks Vornahme von Nach¬
besserungen in die Germania -Werft in Kiel überführt zu werden.
Am 14 . Februar 1894 ging das Schiff in die Kaiser! . Werft
zu Kiel, und nun begannen die forcirten Probefahrten , bei denen
am Vormittage des 16 . Februar in der Kieler Föhrde der in
Rede stehende Unglücksfall sich ereignete. Durch Ausströmen
heißen Dampfes kamen 44 Personen , außer den Genannten eine
Anzahl Heizer, Matrosen und Vorarbeiter , ums Leben . Der
plötzlich ausbrechende Dampf entstammte der Hauptrohrleitung
der Steuerbordmaschine und wurde dadurch frei, daß diese
Leitung durch Herausreißen eines Verbindungsrohres , des sog .
Kupferkrümmers , nebst dem daran befestigten Manöverventil
unterbrochen wurde . Der von den Feuerungen erzeugte Dampf
nahm seinen Weg durch die etwa 30 Meter lange Haupt -Dampf -
rohrleitung und durch das Hauptventil in das Manöverventil
über dem Wassersammler , von wo er durch den Kupferkrümmer
zum Absperrventil des Hauptdruckchlinders gelangte . Es brach
nun die Stelle , an der das Manöverventil mit dem Wasser¬
sammler in Verbindung stand,- der Kupferkrümmer wurde aus
der Stopfbuchse des Absperrventils , in die er mündete , heraus -
gerisse ».

Als Ursache dieses Unfalles werden nun angesehen : 1 . das
Fehlen der Sicherung am Kupferkrümmer , wo der¬
selbe von der Stopfbuchse des Absperrventilgehäuscs umschlossen
wurde - 2 . die mangelhafte Dichtung des zur Verbindung
des Manöver Ventils mit dem Wassersammler dienenden Flansches .

Dampfleitungsrohre werden nämlich an ihren Einmündungs¬
stellen nicht dicht verbunden , sondern in eine sog . Stopfbuchse
eingeführt, um der durch die Hitze eventuell eintretenden Ver¬
längerung des Rohres Spielraum zu lassen. Das Herausgleiten
des Rohres wird nun in der Weise verhindert , daß am Ende
desselben ein Sicherungsring , der auf einem Rohrüberzug sitzt,
aufgenietet wird . Diesem Ringe entspricht im Innern der Stopf¬
buchse ein gleicher Ring , der in der Richtung aus der Stopf¬
buchse heraus vor dem Sicherungsringe liegt . Beim Einwirken
einer Kraft , welche das Dampfleitungsrohr aus der Stopfbuchse
herausziehen will, stößt der am Ende aufgenietete Sicherungs¬
ring auf den Ring der Stopfbuchse und hebt so die Wirkung
der gedachten Kraft auf .

Diese Sicherung fehlte am Kupferkrümmer , und dies ließ,wie von der Anklage ausgeführt wurde, das Herausreißen des¬
selben aus der Stopfbuchse zu.

Dampsrohre unter sich oder mit VentilgehLusen werden
durch sog . Flanschen verbunden . Bei einer solchen Flansch¬
verbindung entstehen durch das nicht genaue Aufeinanderpassen
der Flanschflächen Undichtheiten, die durch Zwischenpackungen be¬
seitigt werden müssen . Auf dem „Vulcan " werden zwischen die
Flanschflächen Kupferdraht in Windungen und Eisenkitt gelegt )
aus der Kaiser! . Werst in Kiel dagegen benutzt man zur Dichtung
einen sog. Lechlerring, d h . einen Kupferring mit Asbestfüllung .
Der Lechlerring nun , durch den der Flansch zwischen Wasser¬
sammler und Manöverventil gedichtet wurde, war zu klein . Die
Herstellung des Sicherungsringes am Kupferkrümmer ist von
Angestellten des „ Vulcan " vergessen worden .

Die Verpackung des Flansches mit dem unpassenden Lechler¬
ring ist nach Uebersührung des Schiffes nach Kiel Ende Januar
oder Anfang Februar erfolgt .

Zur Erklärung für das Fehlen des Sicherungsringes wird
angeführt :

Bei den Schiffen „Brandenburg " und „Weißenburg " ist nun
die ursprüngliche Konstruktion der Maschinen nicht ausgeführt
worden , da vom Reichsmarineamt nachträglich Aenderungen vor¬
geschrieben wurden . Ein Umschaltventil zwischen Rohrkrümmer
und Stopfbuchse des Absperrventils am Hochdruck - Chlinder , das
ursprünglich vorgesehen war , kam in Fortfall , und der Rohr¬
krümmer wurde direkt in das Absperrventil eingeführt . Als die
abändernde Verfügung eintraf , waren schon verschiedene der
fraglichen Thetle fertig . Mit der Anfertigung der Neuzeich-
nungen wurde der angeschuldigte Nicolaus beauftragt . Er führte
diese Aufgabe auch aus , erhielt indessen eine Aenderung der
Zeichnung der Absperrventile (Nr . 138) für den Hochdruck -
Chlinder und der Umschaltventile nicht für nöthig , da er ebenso
wie sein Vorgesetzter, glaubte , die Werkstätten würden auch ohne
besondere Anweisung merken , daß die Umschaltventile re . in
Wegfall kämen. Ing . Schubart ließ nun der Ordnung wegen die
Zeichnung anfertigen , auf welche der damit beauftragte Zeichner
Wegner zwei Fehler machte. Er ließ nämlich in der Zeichnung
und in der „Aufgabe " die überflüssigen „Stutzen ", kurze Rohre
zwischen Umschaltventil und Absperrventil , stehen und ließ in
der Aufgabe Nr . t . „ 4 Rohrüberzüge " weg . Ingenieur Schu¬
bart übersah diese Fehler bei der Revision der Zeichnung , nach
der dann später gearbeitet wurde . Da Freiberg ausfiel , daß
hier etwas nicht in Ordnung sei — es fehlte ein Flansch an
dem Kupserkrümmer , und dieser war zu lang — wendete er sich
an den Vorarbeiter Sonntag . Dieser demonstrirte ihm an der
Hand der Zeichnung, daß der Stutzen richtig sei, und Freiberg ,
anstatt auf den in seinen Händen befindlichen Rohrplan der
ganzen Maschine oder auf seine Detailzeichnung sich zu stützen , be¬
ruhigte sich mit dem Gedanken , daß eine ihm nicht bekannt ge¬
machte Konstruktionsänderung vorliege . Da der Kupferkrümmer
natürlich um die Länge des Stutzens zu lang war , ließ Frei¬
berg ein Stück davon abschneiden und am Ende des Rohr¬
krümmers in der Werkstatt des Krüger eigenmächtig einen
Flansch anbringen , den er mit dem Flansch des Stutzens ver¬
band . Hiervon sagte er seinem Vorgesetzten Blumenthal nichts .
Krüger erfuhr später davon , ohne etwas an die Vorgesetzten
Ingenieure zu melden. So war der Stutzen als Verlängerung
des Kupferkrümmers mit einer Sicherung in der Stopfbuchse
nicht versehen. Dieser Fehler ist später weder von Blumenthal
noch sonst von jemand entdeckt worden .

Die Anbringung des unpassenden Lechlerringes ist, wie schon
gesagt , in Kiel und zwar ohne Mitwirkung eines der vier An¬
geklagten erfolgt .

Auf die fehlende Sicherung nun und den unpassenden
Lechlerring führt die Anklage das Unglück zurück , sich dabei be¬
sonders stützend auf die Gutachten des Geh . Regierungsraths
Prof . Riedler -Berlin , des Wirk! . Admiralitätsraths a . D . Prof .
Goerris -Berlin und des Direktors der Aktiengesellschaft„Weser"
Overbeck-Bremen , die gutachtlich ausgesührt haben, daß eine der
beiden Ursachen allein den Bruch nicht zur Folge haben mußte ,
und fkststellen , daß der Unfall durch das Zusammenwirken beider
veranlaßt worden sei.

Außer den 4 Angestellten des „Vulkan " war auch der
Marinebaurath Lehmann angeklagt worden . L . war zum
„Vulkan " kommandirt und hatte dort die Oberaufsicht über die
Dacht „Hohenzollern " , Aviso „Comet " und Panzerschiff
„Brandenburg " .

Die Anklage nimmt nun an , daß der Marinebaurath Leh¬
mann verpflichtet gewesen sei , die Bauausführung mit den Detail¬
zeichnungen zu vergleichen und die Uebereinstimmung zu kon-
troliren , wobei ihm alsdann der begangene Fehler habe auffallen
müssen.

Marinebaurath Lehmann führte bei seiner Vernehmung an ,
er sei derartig mit Arbeiten überhäuft gewesen — er habe z . B .
bei der „Brandenburg " allein etwa 3000 Zeichnungen zu be¬
glaubigen gehabt — daß ihm keine Zeit geblieben sei , die Zeich¬
nungen konstruktiv zu prüfen . Hierzu habe er überdies auch
keine Veranlassung gehabt , da dies Sache des „Vulkan " gewesen
sei . Wenn ihm eine Unrichtigkeit in der Konstruktion ausgefallen
sei, habe er sie allerdings zur Sprache gebracht. (Schl , folgt .)

Lokales .
Wilhelmshaven , 22 . Juni . Den neuesten Bestimmungen

zufolge verläßt der Kaiser mit der Kaiserin am 29 . d . Mts . auf
der Kaiserlichen Dacht „Hohenzollern " Kiel . Beide begeben sich
nach Wilhelmshaven , wo auch die Kaiserin dem Stapellauf des
„Ersatz Preußen " beiwohnen wird . Während der Kaiser nach
dem Stapellauf am 1 . Juli die Nordlandreise antritt , kehrt
die Kaiserin voraussichtlich auf kurze Zeit nach dem Neuen
Palais zurück .

Wilhelmshaven , 23 . Juni . S . M . Panzerschiffe „Beo¬
wulf " und „Siegfried " haben gestern Nachmittag auf Schillig
Rhede geankert und sind heute Morgen um 11 Uhr hier ein -
gelausen.

Wilhelmshaven , 23 . Juni . Der Tender „Ulan ", Kom¬
mandant Kapt . - Lieut . Löhlein, ist von Kiel hier eingetroffen.

Wilhelmshaven , 23 . Juni . Der Revisions -Aufseher
Töpfer in Weener ist zum Zollamts -Assistenten in Wilhelmshaven
befördert worden .

Wilhelmshaven , 23 . Juni . Die Bürgervorsteherwahlen
im 2 . Bezirk werden heute Abend 8 Uhr in der „Burg Hohen¬
zollern" stattfinden . Morgen Abend pünktlich um 8 Uhr erfolgt
dann im Park die Wahl eines Bürgervorstehers im 3 . Bezirk .
Auch für diese gilt , was für die Wahlen im 2 . Bezirk gesagt
worden ist. Als Kandidaten sind , wie schon erwähnt , aufgestellt
die Herren Kaufmann Beruh . Grashorn und Dr . Thhe . Für
einen von diesen beiden haben die Wähler sich zu entscheiden .
Bisher waren wir der Ansicht, Herr Dr . Thye wolle erst im
Herbst kandidiren . Er theilt uns jedoch mit , daß er die Kandidatur
für jetzt angenommen habe.

Wilhelmshaven , 23 . Juni . Im Park konzertirt heute
Abend das gesammte Musikkorps der II . Matrosen -Division
unter persönlicher Leitung des Herrn Musikdirigenten Wöhlbier .

— 0 HehHeus , 23 . Juni . Nachdem die Personenstands¬
aufnahme erfolgt ist, wird in der nächsten Woche die Schätzungs¬
kommission unter dem Vorsitze des Herrn Amtshauptmanns
Zedelius ihres Amtes walten .

Aus der Amgegrud und der Provinz .
Varel , 19 . Juni . Der Antrag des Magistrats und der

zu diesem Zweck gewählten Kommission, den Gasvertrag mit
Herrn Fortmann am 1 . August zu kündigen und die Gasanstalt
am 1 . August 1897 für städtische Rechnung käuflich zu über¬
nehmen, ist vom Stadtrath einstimmig angenommen worden .

Reehsholt , 22 . Juni . Der im vergangenen Jahre ins
Stocken gerathene Schlicktransport von Wilhelmshaven wird in
nächster Zeit für den neu begründeten Meliorationsverein Wieder¬
beginnen. Herr Unternehmer Bahr aus Wilhelmshaven hat den
Transport übernommen .

Oldenburg, 20 . Juni . Sicherem Vernehmen nach be¬
absichtigt der langjährige Leiter des Musikcorps des Oldenb .

am 1 . Okt .Inf . Regts . Nr . 91, Herr Musikdirigent Hüttner ,
I seinen Abschied zu nehmen.

Oldenburg, 22 . Juni . Am Bau des Wasserwerkes in
Donnerschwee wird mit allen Kräften gearbeitet . Der Wasser¬
thurm hat schon eine ansehnliche Höhe erreicht, ist aber erst zu
einem Viertel aufgeführt und wird im ganzen 58 Meter hoch.
Oben erhält er ein Basst », welches 500 Kubikmeter Wasser
fassen kann . Von den 10 Brunnen , welche vorläufig in weiterem
Umkreise angelegt werden — später kann , wenn nöthig , die
Zahl noch vermehrt werden — sind bis jetzt 3 fertig ) an den
anderen wird fleißig gearbeitet , ebenso beim Sammelbrunnen .
Die Brunnen erhalten bei 20 Meter Tiefe unten eine hohe
Schicht Sand und Kies, um das Wasser zunächst zu filtriren )
man kann also sicher sein , ein ganz vorzügliches Wasser in
genügender Menge zu erhalten . Ferner wird zur Zeit beim
Maschinistenwohnhause gearbeitet und morgen wird mit dem
Legen des Rohrnetzes (gußeiserne Röhren von 16 am Durch¬
messer), anfangend in Donnerschwee, begonnen . Nach Fertig¬
stellung des Rohrnetzes werden etwa im Herbst die Anschlüsse
der einzelnen Gebäude hergestellt werden, und, wenn alles gut
geht, kann das Werk zu Anfang nächsten Jahres in Betrieb
gesetzt werden.

Oldevburg , 22 . Juni . In der Nacht vom 21 . zum 22 .
ds . Mts . hat auf Bahnhof Oldenburg beim Rangiren ein Zu¬
sammenstoß einer Rangirmaschine mit einem gedeckten Güter¬
wagen stattgefunden . Während der Güterwagen stark beschädigt
wurde , kam die Maschine zur Entgleisung und erlitt der Heizer
F . eine schwere Verletzung einer Hand und eine leichte im
Gesicht. Ein auf der Maschine mitfahrender Rangirer wurde
herabgeschleudert, ohne irgend welche Verletzungen zu erleiden.
Störungen des Betriebes sind nicht verursacht worden .

Emde« , 21 . Juni . In einer für hiesige Verhältnisse
wirklich großartigen Weise wurde gestern Nachmittag das von
der Stadt dem Kaiser Wilhilm I gesetzte Denkmal enthüllt .
Außer den Delegirten sämmtlicher ostsriesischen Knegervereine
nahm der Regierungspräsident von Estorff -Äurich, das Auricher
Offizierkorps und Tausende von Fremden an der Feier Theil ,
die durch Männergesang eröffnet wurde . Oberbürgermeister
Fürbringer hielt die Festrede , in der er namentlich der alten
Beziehungen Emdens zum Staate der Hohenzollern gedachte .
„So klein und unbedeutend auch unsere Stadt in der Gegen¬
wart erscheinen mag , ist sie doch durch einen festen Manschen
und politischen Charakter ausgezeichnet, nämlich den , daß sie
seir länger als drei Jahrhunderten unentwegt gut branden -
burgisch und preußisch gefühlt , und ihre nationalen Hoffnungen
für das deutsche Vaterland auf den Staat der Hohenzollern
gesetzt hat , auch , als diese Ueberzcugung noch nicht Gemeingut
war und in Zeiten , wo Emden unter anderen Landesherrn
stand ." Der Schluß der hochpatriotischen, mit größtem Beifall
aufgenommenen Rede lautete : „An diesem Denkmal laßt uns
des Vaterlandes große Tage feiern , hier wollen wir alle
Meinungsverschiedenheiten und Jnteressenkämpfe vergessen und
nur an das denken , was uns einigt , was die unerschütterliche
Grundlage unseres Volksthums und unseres Gemeinwesens sein
und bleiben muß . " Professor Graeser -Emden , Vorsitzender des
ostfriesischen Kriegerbundes , hielt an die Delegirten der Kneger¬
vereine eine Ansprache. Regierungspräsident v . Estorff brachte
ein Hoch auf den Kaiser aus . Von der Stadtvertretung wurde
dem Kaiser telegraphisch Meldung von der Enthüllung des
Denkmals gemacht, worauf alsbald folgende Antwort aus Kiel
von Bord der „Hohenzollern " an Oberbürgermeister Fürbringer
einging : „Mit wahrer Befriedigung empfing ich Ihre Meldung
von der Enthüllung des Denkmals Kaiser Wilhelms des Großen
und die daran geknüpfte erneute Huldigung meiner getreuer! -
Stadt Emden . Ich erblicke darin die fortlebende Erinnerung
auch an die alte Zugehörigkeit Ostfrieslands zu Preußen und
freue mich darum besonders über die Theilnahme der Delegirten
der ostfriesischen Kriegervereine und der dortigen stets treu be¬
fundenen Bevölkerung . Wilhelm . "

Weener, 20 . Juni . Der etwa 3 Jahre alte Sohn des
Arbeiters Jan Simens aus Weenermoor ist diesen Morgen in
einem Jauchfasse hinter der elterlichen Wohnung ertrunken .

Rechtenfleth , 19 . Juni . Der gastfreundliche Marschen¬
dichter Hermann Allmcrs veröffentlicht im Braker Weserboten
folgende Zeilen : Rechtenfleth, den 18 . Juni 1896 . Indem ich
der hochgeehrten Braker Versammlung des Oldenburger Vereins
für Alterthumskunde und Landesgeschichte hiermit nochmals für
den mich so ehrenden zahlreichen Besuch am 17 . d . M . meinen
innigsten, freudigsten Dank ausspreche, muß ich damit zugleich
die Anzeige verbinden, daß leider genau mit dessen Scheiden
auch die Bauzeichnung des beabsichtigten Karls - Denkmales ver¬
schwunden war . Ich werde jede Auskunft darüber mit gleichem
Dank begrüßen, vor allem die Rücksendung, selbst die unfrankirte
und namenlose . Hermann Allmers .

Bremen , 21 . Juni . Der auf der Werft von Fr . Tecklen-
borg in Geestemünde erbaute Fünfmaster „Potost " hat sich auf
seiner ersten Rundreise nach Jquique als das schnellste Segel¬
schiff der Welt erwiesen. Bei Cap Horn legte das Schiff in
48 Stunden während stürmischen Ostwindes nicht weniger als
650 Seemeilen zurück . Während einer vierstündigen Wache
wurde sogar ein Fortgang von 66 Seemeilen , also eine Durch¬
schnittsfahrt von 16,5 Knoten erzielt . Es ist das eine Schnellig¬
keit , welche derjenigen der älteren Schnelldampfer gleichkommt.
„Potost " ist auch das größte Segelschiff der Welt ) er brachte
nicht weniger als 6000 Tons Salpeter von Jquique nach
Hamburg über .

Bremen , 22 . Juni . Der Senat genehmigte die Errichtung
eines Mädchenghmnasiums mit der Berechtigung zum Besuche
einer Universität .

Bremen, 22 . Juni . Den hiesigen Vertretern der Castle -
Linie, den Herren Carl Joh . Klingenberg , ist ein genaues Ber -
zeichniß der Passagiere des bei Ouessant gesunkenen Castle-
dampfers „Drummond Castle " zugegangen, dem die Wes. Ztg .
entnimmt , daß sich insgesammt 145 Passagiere an Bord des
unglücklichen Schiffes befanden, als die Katastrophe eintrat , und
zwar 72 Männer , 57 Frauen und 16 Kinder . Davon wurde
nur der von Capstadt kommende Kajütspassagier Mr . Marquard
gerettet . Da von der aus 105 Mann bestehenden Besatzung
nur zwei Matrosen . mit dem Leben davonkamen , so sind im
Ganzen 247 Personen mit dem „Drummond Castle" zu Grunde
gegangen.

Von der Kyffhauser -Feier
wird nachträglich noch berichtet :

Um r/zlO Uhr trafen die ersten Fahnen auf dem Festplatzö
ein, und von da ab ergoß sich ein Strom von Theilnchmern
über die Terassen . Die Ordnung ist musterhaft . Alles fügt
sich den im liebenswürdigen Ton gegebenen Befehlen der Dienst
thuenden Offiziere und bald ist die vorderste Terrasse , soweit
der Raum nicht für die höchsten Herrschaften reservirt ist, voll
besetzt. Der Platz rechts und links vom Zelte ist den Ehren¬
gästen reservirt . Unter die schwarze Fracktracht mischt sich hier
die Uniform der Offiziere der Reserve . Um das Zelt selbst
schließt sich ein Kreis blitzender Uniformen vieler deutscher Re¬
gimenter . Gegen 10 Uhr entwickelt sich auf dem Nordhavg des
Denkmals ein kleines militärisches Bild . Die Ehrenkompagnie,



die von dem 96 . Regiment gestellt ist, zieht aus und stellt die
Gewehre zusammen .

Um 11 Uhr beginnt die Auffahrt der Bundesfürsten und
ihrer Vertreter . Es entwickelt sich vor dem Kaiserzelte unter
ihnen ein zwangloser Verkehr . Viel bemerkt wird der Reichs¬
kanzler Fürst Hohenlohe mit dem Orangebande des Schwarzen
Adlerordens . Sehr lange unterhält sich der Großherzog von
Sachsen mit ihm . Hofwagen bringen nach 11 Uhr die Damen
des fürstlichffchwarzburgischen Hofes , die sich sofort in das Zelt
begaben . Gegen i/,12 Uhr trifft Prinz Leopold von Baiern in
der Uniform eines baierischen Infanterie - Generals ein - auch er
hat das Band des Schwarzen Adlerordens angelegt . Am Fuße
des Berges , auf einer kleinen Anhöhe fährt jetzt eine Batterie
Artillerie aus , vier Geschütze . Gegen ^ 12 Uhr trifft der Groß¬
herzog von Baden ein und begrüßt ritterlich die Fürstin von
Rud . lstadt , eine schlanke, anmuthige Erscheinung , in rosaschillernde
Seide gekleidet, mit einem Hute in gelb aprikosensarbig , der das
Entzücken jeder Dame hervorgerufen hätte .

Kurz vor 12 Uhr verkündeten in der Ferne verklingende
Hurrahrufe die Ankunft des Kaisers . Er war inzwischen in
Roßla eingetroffen und hatte im Kaiserpavillon eine Erfrischung
entgcgengenommen. Von da ab ging es im offenen Wagen
durch die dichten Spaliere der Kricgervercine und begleitet vom
Jubel der von weit und breit hcrbeigeeilten Bevölkerung dem
Khffhäuscr zu. Leider ereignete sich hierbei ein Unfall , der
glücklicher W .'ise ohne ernste Folgen geblieben ist. Der dem
Kaiser wagen vorausrcitende Landrath des Kreises Sangerhausen
stürzte in der Bahnhofsstraße mit dem Pferde , vermochte es
aber, sich wieder aufzurichten und dem Zuge zu folgen .

Näher und näher erbraust jetzt auf dem Berge dos Hurrah !
Das scharfe Kommando : Stillgestanden ! Achtung ! Präsentirt das
Gewehr ! erschallt, der Präsentirmarsch fällt rauschend ein . Ein Trupp
Weißenfelscr Husaren auf ihren feurigen Füchsen reitet vorauf . Der
Kaiser ist an dem linken Flügel der Ehrenkompagnie angekommen, wir
bemerkten ihn von unserem Standpunkt auf der zweiten Tcrasseaus erst jetzt, als ' er am rechten Flügel anlangte . Frisch
schreitet er neben der längeren Gestalt des Fürsten von Schwarz¬
burg-Rudolstadt dem Zelte zu .

Es ist gegenüber den Portalen und der Barbarofsagruppe
ausgebaut und lehnt sich an die östliche Ringmauer an . lieber
seine gelblich - wciße Bedachung sind drei Gobelins in Roth mit
Gold cusgebreitct , die mit dem Wappen des Hohenzollernhauses
geschmückt sind . Nach Norden und Süden öffnet sich das Zelt
in einen Baldachin , der Sims oberhalb desselben ist mit je drei
goldenen Adlern geschmückt. Vorn wird das Kaiserzelt von je
zwei Säulen in Purpur und Gold flankirt , die eine reiche
SLiidzier mit darauf sich erhebender Kaiserkrone tragen . Die
reicke Draperie der offenen Seite wird von der Kaiserkrone
gekrönt . Bon ihr fällt die gelbe Kaiserflagge herab . Die
Kranzschleife , die von der Flaggenspitze herniederweht , trägt die
Daten 25 . August 1890 (Grundsteinlegung des Denkmals ) und
18 . Juni 1896 .

Dieser Kranz ist von der Königseiche in Memel , unter
der die Königin Luise in der schweren Zeit von 1806 und
1807 oft gesessen, und Kaiser Wilhelm I . als Kind gespielt hat .
Der Kricgerverein zu Memel hat ihn dem Kaiser und der
Denkmalsfeier gewidmet.

Noch eine Kranzipende , deren Ursprung geeignet ist, leb¬
haftes Interesse zu erwecken , ist sichtbar. Sie befindet sich am
Denkmal selbst und ist die einzige, die es schmückt. Jener Kranz ,der unter dem Reiterstandbild Wilhelms zwischen den Figuren
der Geschichte und des Germanen hängt , stammt von dem
baieiischcn Veteranen -, Krieger - und Kampfgenossenbunde. Die
Schleife trägt die baierischen Farben und eine warm empfundene
patriotische Widmung .

Innen ist das Kaiserzelt purpurroth gehalten. Den Hinter -
grurd schmückt ein Gobelin mit dem Reichsadler . An der linken
und rechten Seite ist die römisch -deutsche Kaiserkrone in Gold in
den Purpursammet eingestickt .

Der Kaiser schreitet jetzt mit elastischen Schritten auf den
Pavillon zu. Er trägt die Oberst - Uniform des 1 . Garde -
Regiments mit Generalsabzeichen und hohe Stiefeln , der Fürst
die Uniform der Garde -Kürassiere .

Am Zelte angekommen, ersteigt er schnell dessen Stufen und
küßt der Fürstin von Rudolstadt , die ihn als Landesmutter
empfängt, die Hand und unterhält sich einige Augenblicke mit
ihr .

.
Dann wendet er sich den anderen Fürstlichkeiten zu und

begrüßt , von links anfangend , die Großherzöge von Baden und
Weimar , den König von Württemberg und die anderen Bundes¬
genossen oder deren Vertreter . An der äußersten Seite rechts
standen der bäurische Prinz Leopold und Prinz Friedrich Augustvon Sachsen . Man konnte beobachten , wie der Kaiser dem
baierischen Prinzen die Hand sehr kräftig und herzlich schüttelteund wie er dann im lebhaften Gespräch seine Bemerkungen
durch kurze und drastische Geberden der rechten Hand begleitete.

Kurz darauf bittet der fürstlich schwarzburgische Oberforst -
meister v. Ketclhodt den Kaiser, die Feier beginnen zu dürfen .
Unter erneutem Hurrah schreitet der Kaiser an der Sttte des
Landcsfürsten , gefolgt von den Bundesfürsten und einem glänzenden
Gefolge, die Stufen rechts zur ersten Terrasse hinan . Uebsrall -
hin folgt ihm ein abermaliges Hurrah . Auf der Plattformbildete sich schnell ein Kreis , dessen Mittelpunkt er ist. Der
Vorsitzende des Denkmals - Ausschusses , General der Infanterie
v . Spitz , hält eine Ansprache.

Darauf hielt der Schriftführer des Denkmals -Ausschusses ,
Prof . Wcstphal die Festrede . Den Schluß der Feier bildete
ein Parademarsch der gesammten Kriegervereine vor dem Kaiser
— ein erlebendes und denkwürdiges Schauspiel ! Aus allen
Städten des weiten deutschen Reichs waren alte Krieger an¬
wesend und huldigten hier im Namen der altgedienten Soldaten
ihrem obersten Kriegsherrn . Und welch ' strammer Parademarsch !
Da kam das alte Soldatenblut , die stramme Disciplin wieder
zum Vorschein.

Vermischtes .
— * Wien , 22 . Juni . Die ungarischen Ortschaften

Woltersdorf und Kremsdorf wurden durch furchtbares Unwetter ,
Wolkenbrüche u . s. w heimgesucht. Die Ortschaften wurden in
wenigen Minuten überschwemmt, Bäche traten aus , und ist der
Schaden ein enormer .

—* Brün n , 22 . Juni . Im Dorfe Lomkowitz gerieth durch
Umwerfen einer Lampe ein Faß Spiritus in Brand , wobei
ein Gastwirth lebensgefährlich verletzt wurde - dessen Frau ,Kinder und Dienstmädchen wurden bis zur Unkenntlichkeit ver¬
brannt .

—* Brest , 21 . Juni . Es ist nunmehr gewiß , daß sich
auf dem jüngst gescheiterten Dampfer „Drummond Castle" ein¬
schließlich Bemannung nicht 350, sondern bloß 250 Personen
befunden haben . Infolge des Ertrinkens aller Offiziere dürften
die Umstände, welche den Schiffsuntergang herbeiführten, niemals
genau bekannt werden , wenn nicht vielleicht die Taucher die
Schiffspapiere finden, worin die letzten - nautischen Calculationen
zweifellos verzeichnet sind . Die überlebenden Matrosen Wood
und Godboldt können sich nicht erklären , wie ein so alter See¬
mann wie der Kapitän Pierce sich in seinen Berechnungen der¬
art täuschen konnte.

— * Ar ras , 21 . Juni . In Bois - en - Adres schlug der
Blitz in ein Pfarrhaus ein , wo sechs Geistliche versammelt
waren . Vier von ihnen wurden getödtet und zwei schwer ver¬
letzt.

—* Wie die „Franks . Ztg ." hört , wird von der Reichs-
Post in einigen O '

erpostdirektionsbezirken, darunter auch im
Frankfurter Bezirk, versuchsweise eine leichtere Sommerunisorm
für die Postbeamten eingeführt werden, und zwar eine blaue
Leinenjacke mit Abzeichen . Endlich!

—* Die Cholera in Kairo und Alexandria ist weiter im
Abnehmen - in der Provinz nimmt sie zu . Daselbst kamen
gestern 189 neue Fälle vor, von denen 172 tödtlich endeten.

—* (Verfehltes Kompliment .) „Hören Sie auf mit Ihren
Schmeicheleien oder ich halte mir die Ohren mit den Händen
zu !" rief die erröthende Mary , worauf John galant erwiderte :
„O , dazu sind Ihre Händchen viel zu klein !" — Darum ! Lehrer :
„Deine Additionen sind immer falsch, Samuel . Sieht sie Dir
Niemand zu Hause nach ?"

„O ja , mein Papa !" „Was ist Dein
Papa ? " „Kellner ."

Telegraphische Depesche des Mlhelmsh . Tagebl.
Berlin , 23 . Juni. S. M. S. „Coudor" i'* am

22. Juni in Zanfibar , S. M. S. „Iltis " am 23 . in
Chefoo eingetroffeu .

Angekommene Schiffe.
Am 22. Juni im neuen Hafen:

„Elise"
, Schiffer Mindrup , aus Freiburg , mit Steinen.

„Antina "
, Cordes , aus Stade , mit do. >

„Catharine-Marie "
, Junghaus , aus Oberndorf, mit do.

Am 23. Juni im neuen Hasen:
„Eva "

, Meyer , aus See , mit fr . Fischen .

- tllyelmryav » « , 23 . Juni. « ur»d« icht der Oldenbnrglfchn , » par-
nud LrHblMk. Mal « Mhetmsyave«. gekauft verkässt

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . . 10540 105 95
3 'st PCI. Deutsche Reichsanleihr . 10440 104 .95
SPCY do . . 99.20 99.75
4 PCt . Preußische Cousols . . . . . . . . . 105.40 105 95
3 -/° PCt . do . . . 104 40 104,95
3 PCt. do. 99,45 100 —
SV- PCt . Oldenb . Eonsols . 102,75 103,75
4 pCr. Oldenb . Koummnal-Anlekhen . 102,— —
4 pEt. do. do. Sicke , zu 100M. 102,25 —
3Vz PCt . d». do. . 101 — 102, —
3V- pTt. Oldenb. Bodenkredit-Piandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102 .50 103,50
3 PCt. Bremer Staatsanleihe von SS . 97,70 98,25
3 pCt. Oldenburgische Prämienanleihe. 130,30 131,10
31 / , pCt . Hamburger StaatsreMe . 105,80 106,35
3 Vz PCt . Pfandbriefe der Mecklb. Hypoth .-Barck

unkb. bis 1900. . . . 100,80 101,10
4 PCt . Pfandbr. d. Preuß. Boden-Kredit-Aktirn-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 10495 105,50
3V. PCt . do . . 100 .95 101 .25
Wechs. aus Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk. 1K7 95 188,75""

Hs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20 .33 20.43
Uf Rewyork kmz für 1 Doll, in MI. . . 4,145 4,198

DiScout der Deutsche « RetchSbauk S oCl .
Wechselzins mrserer Bank 4 "/>

MstssrslogisHe SeoSachmsges
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Hochwaffer in Wilhelmshaven.
Mittwoch 24 . Juni : Vorm . — , Nachm. 0,15 .

Bekanntmachung.
Der unterm 26 . August 1891 bezw .

11 . Januar 1892 gegen den Arbeiter
und Nachtwächter Adolf Lehmann bezw .
den Schlachtergesellen Gottlieb Fettke
wegen Diebstahls erlassene Steckbrief
wird als erledigt zmückgenommen.

Wilhelmshaven , den 22 . Juni 1896 .
Der Amtsauwatt .

Haarde .

i Am Mittwoch , d . 24 . Jnni d. I .,
! sollen öffentlich gegen Baarzahlung
> verkauft werden :
Nschm. S Uhr in Gerwich 's

s WirthshauS zu Baut :
! 1 Sopha , 2 Sophatische , 1 Kleider-

schrarck, 2 Kommoden, 2 Spiegel ,
1 Regulator , 2 Taschenuhren ,
1 Hängelampe , 1 Brodschneide-
Maschine , 1 Tafelwaage mit Ge¬
wichten, div . Herren -Kleidungs -
stücke , 1 Pferdegeschirr und 2
Bäckerwag : n -

Nachmittag 8 Uhr tu Vater -
WirthshauS zu Reubreme« :

1 Vertikow, 1 Klliderschrank,
1 Spiegel , 1 Spiegelschrank,
1 Nähmaschine, 1 Sopha , 1 Wasch¬
tisch, 1 Nachttisch, 1 Servirtisch ,
1 Teppich, 1 Regulator , 1 Bier¬
service , 3 Vorleger und 1 Hund -

Rachru. » Uhr i» Sadewaffer's
WirthshauS zu Heppens :

4 Sophas , 2 Sophatische , 2
Kommoden, 2 Spiegel , 3 Kleider¬
schränke , 7 Stühle , 1 Nähtisch,
Bilder , Gardinen re .

^ Gerichtsvollz ieher in Jever .

Suvmisfion.
Der Bau eines Abortgebäudes bei

der Schule soll vergeben werden,
öeichnui g, Bedingungen , Kosten-An¬
schlag liegen bei dem Juraten , Herrn

Schmidt , aus .
Bewerber aus der Schukacht wollen

ihre Angebote mit entsprechender Auf¬
schrift bis zum 30 . June Abends 7 Uhr
dei dem Unterzeichneten abgeben.

Bant , 22 . Juni 1896 .
-Der Schulvorstand vou Baut.

Harms .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer für 1 od . 2 junge
Mädchen . Zu erfr . in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
Stallung für 2 Pferde nebst Burschen¬
raum und Wagenremise rc . vom
1 . Juli ab.

Schüvhoff. Wallstraße 8.km MWM Werkstatt
nebst freundl . Unterwohnung (Bismarck¬
straße 30) ist zum 1 . Oktober zu ver¬
miethen . Näheres bei

H. Gde« > Bismarckstr. 29, a . P .

Zu vermietheu
sofort oder später zwei Comptoir -,
große Stall - und Lagerräume , ev.
mit Wohnung .

Bismarckstr . 24a, II .O11IV8 I20KI8
Altestraße 2a . Zu vermiethen

ein freundl . möbl . Zimmer mit
separatem Eingang , monatlich 12—15
Mk ., Tonndeich 46a , 1 . Et . r ., nahe
am Park . Offerten unt . 8 . Ii . 2 an
die Exped . d . Bl . erb.

Zu vermiethen
ein fein möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer auf sofort oder später , auf
Wunsch mit Burschengelaß .

Roonstraße 88 , 2 . Etage .
Zu vermiethen

ein sein möbl . Wohn - u Schlaf¬
zimmer auf sofort oder 1 . Juli an
1 oder auch an 2 Herren .

Bismarckstr . 24 am Park .

Zu vermiethen
auf gleich ein gut möbl Wohn -
und Schlafzimmer .

Marktstr . 9, II , l .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Marktstraße 11 , 1 Tr .

Zu pachten gesucht
auf gleich oder später eine gut gehende
kleine Gastwirthschaft .

Anerbietungen unter 4 . 6t . an die
Exped. d . Bl .

Zu miethen gesucht
eine 4räumige WodMMg z . 1 . Juli .
Offerten unter II . L . 4 an die Exp .
d . Bl . erbeten.

Möbl . Zimmer
für 1 oder 2 Herren zu vermiethen .
Ulmstr . 33, Ecke Müllerstr ., 2 Tr . l .

Zu vermiethen
g t möbl . Zimmer .

Ulmstraße 27, 2 T . r . Zu miethen gesucht
ein kleines Ha « S Von 3 — 4 Woh¬
nungen in der Nähe der Roonstraße
auf einige Jahre zu November oder
später . Offerten unter IV . an
die Exped . d . Bl . erb.

Zu vermiethen
eine trockene 3räum . OderWohNNNg
zum 1 . August.

Marktstr . 31a , Hinterh .

Zu vermiethen
eine Sräum . frdl . OderWohNNNg .
Zu erfragen

Kaiserstraße 71 .

Zu verkaufen
ein alter leichter Rollwagen mit
Federn und Aufsatz .

H. Moritz , Schmiedemstr .

Zu verkaufen
ein gut erhaltener knsninntl « -
Kovvi ». Preis 95 Mk .

Altestraße 16.

Gesucht
zum 1 . Juli ein « « möbl . Zimmer .
Zu erfragen Ostfriesenstr . 7, u.

Gesucht
zum 1 . Juli ein KÜcheumödchen ,
welches auch mit der Wäsche Bescheid
weiß.

Frau G . Seidel , Neuestr . 3 .

Gesucht
zum September oder Februar eine
Uuterwohnnng mit Werkstatt
im Stadttheil Wilhelmshaven oder
Bismarckstraße .

Offerten unter I, . H . 100 an die
Exped. d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein kräftiger Lanfbnrsche .

D.
' ilh. Schlüter , Roonstr. 93 .

Gesucht
zum 1 . Juli ein anständiges sauberes
Dienstmädchen.

HV. Ulmstraße 2.

Gesucht
zum 1 . Juli ein kräftiges Mädchen
zu häuslichen Arbeiten .

Joh. Harms, Bäckermeister ,
Marktstraße 16.Gesucht

auf gleich oder 1 . Juli ein älteres
fleißiges Mädchen .

Frau Roonstr . 17.
Gesucht

zum 1 . August eine 4räum . Wod -
NNNg in der Nähe der Werst. Gefl.
Offerten unter L . SS mit Preisang .
an die Exped. d . Bl . erb.Gesucht

ein Sattlergeselle auf dauernde
Beschäftigung, am liebsten einer, der
erst seine Lehrzeit beendet hat . Dem¬
selben ist Gelegenheit geboten, sich in
Polsterarbeit auszubilden .

Wachtel, Jever, Wangerstraße.

Gesucht
zum 5 . Juli ein zweiter Bäcker¬
geselle.

H. Bette», Bäckermstr .,
Rüstersiel .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Mädchen
ur den Haushalt .

H. Kathman«, Börsenstr. 20.

Gesucht
auf sofort eine ArbeitSfra « .

Kaiserstr . 63, p . r .

Gesucht
auf sofort ein junger HanSknecht .

Gesucht
zwei tüchtige Mädchen für Küche
und Haus auf sofort oder später .

Tonndeich 16 .

Gesucht
auf sofort ein Kindermädchen für
die Nachmittagsstunden .

B . Kramer, Zahntechniker .

MeMM
sind wieder zu haben in

rlsk SulMi 'uckl'ei «ln ksM
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Kmie Miiiwoik, rlm 24 . ck. Mis. :

Großes Gartknksnstrt
.

Anfang 7 '/z Uhr . Entree frei .
Hochachtungsvoll

I .
Bei ungünstiger Witterung findet das Concert nicht statt.

MILtzllltsLalls .
Heute Abend :

Aart - stelpnss»*
mit Golllforelle. _

Den von der Firma Breda Lk E ».
in Breme « hergestellten

bester und billigster Ersatz für
Bohnenkaffee , empfehle ich dem ge¬
ehrten Publikum von Wilhelmshaven
und Umgebung angelegentlichst, pro
Packet 50 Pfennig .

k. lLÜ«r,MtliushMil.
Feuerfeste u . diebessichere

G - ldfchränke
stets am billigsten bei

tt U «8P«N, Reuende .

Fungv >Vsi«>vkvn ,
welche das Modellzeichuen «nd
Tchueider « gründlich erlernen wollen,
können sich melden bei

strünlnevr , Damenkleidermacher ,
Wallstraße Nr . 12 .

Fahrräder
sind am besten und billigsten - weil
ich dieselben ' nicht weiter führen will
— zu haben bei

v . LrLoLvV .

Warnung .
Warne Jeden, meinem Sohn Aeter

etwas zu borgen, dg ich für Zahlung
nicht hafte .

Elan - Elfers , Bremerstr. 9.

Her junge Mann ,
welcher am Sonntag Abend zwischen
11 —12 Uhr bei Sadewasser mein
Bietoria -Fahrrad entwendet hat,wird gebeten, da er erkannt worden
ist, dasselbe wieder bei Sadewasser
sofort abzugebcn, widrigenfalls ich An¬
zeige mache .

I*.
Ich empfehle mich als

Wöschrm »ad WUm»
in und außer dem Hause.
_ E . Krause, Altestr. s.

Eine Schneiderin
empfiehlt sich in und außec dem Hause .
_ _ -_ Kielerstraße 42 .

Hochs. Meierei -Wrasbuttervers .
tägl. frisch 10 Pfd . - Colli für 6,20
Nachn ., nicht passend nehme zurück .
Wir , Ackelningken b. Kallningken (Ostp .)

Stehen geblieben

1 Regenschirm
F . Harborth , Neuestr . 19.

w d L
Dampfer,Evaffoebeneingetroffen !

L Pfd.
Schellfische , groß 20 Pfg.

„ mittel 10 Pfg.
„ klein 5 Pfg.

Cabliau 10 Psg .
Steinbutt , groß 90 Pfg .

„ klein 60 Pfg.
Tarbutt , groß 60 Pfg.
Seezungen , groß u . mittel 130 Pfg.
Rothzu .- gen 25 Psg .
Tafclzander 55 Psg .
Seedorsch 15 Psg.
Schollen , groß u . mittel 25 Pfg.

„ klein 10 Pfg.
Seelachs 15 Pfg
Lachs, Norweger 130 Pfg.
Seehecht 20 Psg
Heilbutt 50 Pfg .
lebende Hummer ^ 180 Pfg .

do . Suppenkrebse p . Sch . 300 Pfg.
Fisch -Karbonade 40 Pfg.
Pctermann 25 Pfg.
Knurrhähne 10 Pfg.

Telephon Ar . 58.

Verkaufsstellen öei
Ludw . Jauste », Roonstraße.
Wilh . Schmter , Roonstraße.
Peter Heikes , Neuheppens .
H Heye«, Bant.
Verkaufszeit iu derVkr -

saudrhalle Vormittags vsrr
8—12 Uhr. Der Eingang
befindet sich von heute ab
Friedrichfiratze.

Wir bitte » Sie ,
machen Sie gefälligst einen Versuch mit

Bergmanns
Carvol - Theerschwefelseife
v . Bergmann L Ko., Dresden-Raoebeul

(Schutzmarke : „Zwei Bergmiinner ").
Dieselbe ist vorzüglich und allbewährt
gegen alle Kantnnreinigkeite » und
Ka«1ansschkäge,wicWttester , Ainne«,
MnthiPm , Aöthe des Hestchts etc.

L Stück 50 Pf . bei :
W . Moriffe , Roonstraße.
Rich . Lehman «, Bismarckstr . 14 .

knclieii - brvn
Molt«, von n>l. z.

von Zk 8.40 »». Lal«nL« .4

von Nk. E
krs1»U»t» rr »tt» n. Utoklooi »-

esnisrsnäss virä tm^ st»ravllt ock. L»-
trax ruriivLdsWtüt. SvbriM. Sker»uti«

Uki-envei -ssnätgsovliSst
1 :ir > 8edaller , iiomtani .

lass« mau siob äis ususstvu Uustsr äsr
vställirrttii Ispstsn-isdM

kurslsv SvkIsiKsrs «?
Lromösrx (krov . kossu)

»suctsu. vissslbsu siuä vsgsu idrsr
uuüdsrtroSsusu Lillisksit uuä Lodöubsit
im Iu- uuä Luslaucto bskauut uuä vsräsu
suk Vsrlsußsu übsralllvu krsuos Assauät .Lsi Liisterbestellunxtzn rvrrä am^ugsbo äsr ?rsislsM äsr gsväasobtsu
lapstsu srsavbt.

Bürgerborsteherwahl ! !
Die Wählee des L Bezirks werden

ersucht, ihre Stimmen für den in der
Bürgervereinsversammlung mit Ma
jvritüt ausgestellten Kandidaten Herrn

KMfmMnKLrsshsr«
am Mittwoch, den TM. Juni , Abends
8 Uhr, im Parkhaus abgehen zu
wollen

al . 0 . OiEkwElT
Wilhelinshaven.

von

Mtmggsen
.

KvS 'L'Bir ^llGtSZ , wirklich reelle, gut paffende Maaren ,
größte Auswahl , spitz und breit genäht und genagelt.

uNs '- « ssll L « Zk 8 « SrULlZv, bMger
wie jede Concnrrenz .

L - W« L« N LN « pL8t1 « 1v1 ,
«NGNMÄGir - « irg in
Chevreaux , Glacee - und Kalbleder , vorzügliche Paßform .

M . lMÄvL 'SHNkMe in feinster Ausführung , den lieblichen
Formen der kleinen Füßchen entsprechende Faeons , im
Ausverkauf bei Cafsa mit 1 V pH

« R .

Roonstrafze YZ .
M . Für Auswärts genügt das Einsenden eines

alten Stiefels oder Angabe der Nummer, welche ich für
den Betreffenden für späteren Bedarf notire . D . O.

2 . 5>.
Mittwoch 24 . Juni , Nachm. 2 >/z Uhr :

W' SSSt - ÜI U. / X-

Mittwoch , dm 24. d . Mts ., 9 Uhr :
V « rs » i » » LLni »K

in der „Tonhalle^ C . Lippert .
Tagesordnung :

Lokalfrage .
Ausflug betr.

_ Vvr Vsratsllö
Wiililtr i>e§ lll. BeM

Wühlt am Mittwoch ein¬
stimmig den Kansumuu

zum Bürgervorsteher . Derselbe
wird unsere Interesse » unsere «
Wünsche « entsprechend allezeit
vertrete ».

Mehrere Wähler .

Wilhelmshaven,
Marklstr . 30 . — Marktstr . 30 .

Um unserer werthen
Kundschaft einrnBortheil
z« bieten , gebe» wir ans

sägnrz- u)

sür
j Mittwoch, Donnerstag

n . Freitag

Ansmhmimije.
Früher 34 38 42 45 48 Pf .
Jetzt 136 39 43 46 Pf .

IttuMLNN
Opel
l . vlir

kronnsdor
kslisnis
tzksnäersr

kem >i
.
l!illkr

Mltttzlmsttavtzll ,
fsln -rsli- l-ikksesnt lisr llaissel

Islalinebskölllen,
größtes Fahrradgeschiifl

hiesiger Gegend ,
empfiehlt zu denkbar billigsten Preisen:

k » IirrLlIkr
neuester und^befter Construetio » .

Wir offeriren bei vrompter Lieferung

wooo rnk.
als zweite Hypothek, auf ein hiesiges
Grundstück an vorzüglichster Lage
zum 1 . Januar 1897 event. früher
gesucht . Zinsfuß 5 °/g. I . A . :

8 , Vvnninako

i . Tafelnd . 1 —10Pfd L28Pf . pr . Pfd
i . Kisten v . 50—100 Pfd . L 27 Pf . pr.
Pfd ., i . Fässern v . 150 —200 Pfd. L 26
Pf . pr . Pfd . franco jeder Bahnstation.

Aroven gratis «nd franco .
Kpeisefeii - Mil Talg - Fabrik .

Lednüttivi » Ksrnp ,
_ « r - feld.

Permanent 40 bis 69 Räder auf Lager — auä
Damenräder .

LttsiLLttttlnLAsii §ssts,tt :etz. — n-Itei
R .A,üvr .

Für Personen, welche gezwungen sind , täglich große Touren zu machen
empfehle ich extra starke Aolsterreifen - Aäder zu außergewöhnlich

billigen Preisen.
Meine neu renovirte WirthschaftNSUSudGr Hol

dvl ävr Lirettv
halte einem hiesigen wie auswärtigen Publikum bestens empfohlen.
Aparte Zimmer, schöner Saal und Garten mit Veranda, verdeckter
doppelter Kegelbahn zur Verfügung. Feinste Speisen und Getränke

! bei freundlicher coul . Bedienung zusichernd , bitte um vielen Zuspruch '

Keöürts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines Junge «

zeigen ergebenst an
Oberschreiber Oakrs

und Frau .
Wilhelmshaven, den 22 . J uni 189 6 .

Geöurts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines Jungen

zeigen hiermit an
Wilhelmshaven , den 23 . Juni 1896 .

ILLvSE Mil

Kevurts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines gesunden

Knabe « zeigen hocherfreut an
^ Ksrt ^ n und Frau .

Wilhelmshaven , den 22 . Juni 1896.

Hodes -Anzeige.
Heute Morgen 2^/, Uhr ver¬

schied nach langer Krankheit meine
liebe Frau und unsere gute Mutter

voretts vb. LILomg
im eben vollendeten 38 . Lebens¬
jahre. Um stille Thcilnahme
bitten

Wilhelmshaven , 23 . Juni 1896 .
G . Lutter nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Freitag
Nachmittag 3 ' /2 Uhr vom Trauer¬
hause (Bismarckstraße 55 ) aus
sta' t .

Danksagung .
Allen Denen , die uns bei dem Hin «

scheiden unserer geliebten Tochter

so hilfreich zur Seite standen, ihren I
Sarg mit Kränzen schmückten und ihc
das letzte Geleit zur Ruhestätte gaben ,
sowie Herrn Pastor Jahns für die !
trostreichen Worte am Grabe, sagen j
wir auf diesem Wege unfern tiesge
sühltesten Dank. M

L Lsnüerll u. Feim.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 1 « .)

MU " Unserer heutigen Nummer
liegt ein Prospect der Firma I . I -
Schrader, Hannover, Gr . Packhosstr . 39,
betr . die 29 . Große Hannoversche
Lotterie , deren Ziehung am 3 . und
4 Juli d . I . stattfindet , bei .

Hi»rz« eine Beilage .
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Kkilagr zu Kr.
146 i»rs

„ Wilhrlinchmuer Taarblattes"

Mittwoch, de« 24 . Ju«i 18SS
Sv . k' lal

Roman von Reinhold Ortmann .
Nachdruck verbot« .

(Fortsetzung.)
Frau Neuhaus war im Stillen nicht wenig verwundertüb c die ganz geschäftsmäßige Ruhe und Bestimmtheit , mit derElse alle in Betracht kommenden Einzelheiten zu erörtern und

klarzustellen wußte .
Georg Nauendorf hatte die Absicht gehabt, ihr neben allenanderen Annehmlichkeiten dieser lediglich für sie geschaffenenStellung auch ein glänzendes Gehalt anzubieten , aber die Mit¬

theilungen , die er vorhin aus dem Munde der Wittwe empfangenhatte , bestimmten ihn noch zur rechten Zeit , davon Abstand zunehmen . Er nannte also eine Summe , deren bescheidene Höhenicht danach angethan war , Elses Mißtrauen zu wecken, und er
hatte denn auch die Genugthuung , daß sie ohne Bedenken aufseinen Vorschlag einging . Als er sich nach Verlauf einer weiterenStunde verabschiedete, war Alles genau geregelt und abgemacht,und er verließ die Wohnung der beiden Frauen mit der Gewiß¬heit, daß dieses junge Mädchen nicht nur eines der schönsten und
holdseligsten, sondern auch eines der heldenmüthigsten und tapferstenGeschöpfe sei . Er war von aufrichtiger Bewunderung für sieerfüllt, ' aber das Gefühl einer namenlosen Erleichterung behieltdoch vorerst in seinem Herzen die Herrschaft über jedes andere
Empfinden .

„ Wenn sie erst dort in der Einsamkeit begraben sind , istkeine Gefahr mehr, " dachte er . „Wären nur auch diese vierWochen schon vorüber ! "
11 . Kapitel .Es war am zehnten Tage nach Georg Nauendorfs Abreise,als Guido in seiner Sprechstunde den Besuch eines Mannes

empfing, dessen äußere Erscheinung sogleich seine besondere Auf¬merksamkeit erregte , obgleich sie sehr wenig Sympathisches hatte .Er konnte dem Aussehen nach ein Sechziger , aber vielleicht auchein Jahrzehnt jünger sein. Denn die eingesunkenen tiefenSchläfen und die zahlreichen tiefen Furchen in seinem hagerenGesicht schienen mehr von Leidenschaften und Ausschweifungenals von vorgerücktem Lebensalter zu erzählen . Sein Haupthaarwar spärlich und völlig ergraut , der mit liebevoller Sorgfaltgepflegte dunkle Schnurrbart aber war offenbar gefärbt . Dieschmalen, blutlosen Lippen schienen beständig zu einem spöttischüberlegenen Lächeln verzogen, und ein nervöses Blinzeln der
schlaffen , verschwollenen Lider gab dem Blick der kleinen, glitzern¬den Äugen etwas Verschmitztes und Lauerndes , Der Mann warmit tadelloser Eleganz , ja , fast geckenhaft nach der neuestenMode gekleidet- an dem kleinen Finger seiner linken Hand fun¬kelte ein auffallend großer Brillant , und in seiner blauen Kra -vatte leuchtete blutroth ein Rubin von seltenem Feuer und be¬deutendem Werthe .

Guido warf noch einen raschen Blick auf die Visitenkarte ,die ihm der kleine Schreiber vorhin zugleich mit anderen ge¬bracht hatte , und fragte :
„Herr Heinrich Badewitz — nicht wahr ? — Womit kann

ich Ihnen dienen ?"
„ Ich komme , Ihnen ein Mandat anzutragen , Herr Rechts¬anwalt ! — Wollen Sie meine Verteidigung in einer Straf

fache übernehmen ?"
„Bevor ich darauf antworten kann, muß ich Wohl erfahrenhaben, um was es sich handelt . "
„Oh , um etwas sehr Unbedeutendes . Ach habe demnächsteine Anklage wegen gewerbsmäßigen Glücksspiels zu erwarten .

Paragraph zweihundertvierundachtzig des Strafgesetzbuches fürdas deutsche Reich ."
„Sie befinden sich bereits in Untersuchung ?"
„Ja . Die Polizei muß augenblicklich Wohl nicht sehr stark

beschäftigt sein , da sie Zeit genug hatte, einen harmlosen Men¬
schen meines Schlages zu beobachten und bei passender Gelegen¬
heit zu verhaften . Ich hatte das zweifelhafte Vergnügen , vier
Tage unter dem Schutze einer hohen Obrigkeit in Moabit zu¬
zubringen , wurde dann aber gegen eine Kaution von zehntausendMark vorläufig wieder auf freien Fuß gesetzt."

„Und Sie wissen sich des Vergehens , das man Ihnen zurLast legt, nicht schuldig ?"
„Ich bestreite jedenfalls auf das Entschiedenste, etwas

Sträfliches gethan zu haben . Auf irgend eine Wesse muß man
seine Zeit doch hinbringen . Und ich finde, daß zum Beispiel das
Radfahren ein viel gemeingefährlicherer Zeitvertreib ist, als das
Kartenspiel . "

„Sie haben keinen bestimmten Beruf ?"
„Wenn Sie diesen nicht dafür gelten lassen wollen -

nein I"
„Ah, Sie selber betrachten also das Spiel als eine Art

von Beruf ? "

„Gewiß ! — Und mit einigem Recht, wie ich denke . Sind
wir denn nicht im Grunde alle nur berufsmäßige Spieler , Herr
Rechtsanwalt ? "

„Oh , ich möchte doch bitten —"
„Nun , ich will Sie und Ihren Stand ausnehmen , wenn

Ihnen die Vergleichung unangenehm ist . Den Unterschied aber ,

welcher zwischen mir und irgend einem Banquier oder Börsianer
bestehen soll, vermag ich beim besten Willen nicht anzuerkennen— es sei denn, daß ich mich für den bet weitem harmloserenhalte . Denn von jenen Herren werden zunächst auch diejenigengerupft , die gar nicht den Wunsch und die Absicht haben, zuspielen. Ich aber nöthige Niemanden , sein Geld gegen mich zuriskiren . Wer sich aus eigenem Antrieb hinsetzt , ein Jeu mitmir zu machen , der thut es in der festen Absicht , mich auszu -
plündern . Und es kommt dann eben nur darauf an , wie Windund Sonne vertheilt sind . Es ist ein Stückchen vom Kampfums Dasein , wie jeder Wettbewerb und wie jedes sogenanntelegitime Geschäft. Daß der Klügere und Stärkere den Vortheilhat , gilt doch sonst überall als berechtigt und selbstverständlich— warum nur soll es gerade hier ein Verbrechen sein . "

„Ich habe keinen Grund , Ihre Auffassung von dem Wesendes gewerbsmäßigen Glücksspiels zu berichtigen , Herr Badewitz,denn das ist eine Sache , die nur Ihre Richter angeht . Aber
ich bedaure, Ihnen meine Dienste nicht zur Verfügung stellenzu können. Eine Ueberbürdung mit anderen Geschäften machtes mir unmöglich. "

„Das heißt : Sie wollen nicht ! — Es ist vielleicht gegenIhre Grundsätze, die Vertheidigung eines Spielers zu über¬
nehmen ?"

„Da Sie mich darum befragen — ja ."
„Nun , das ist ein Standpunkt , der wahrscheinlich seine Be¬

rechtigung hat, wie jeder andere auch . Aber Sie sollten stch
's

dvch noch einmal überlegen, Herr Rechtsanwalt ! Ich bin amEnde kein Bauernfänger , und die Gebühren -Ordnung käme
zwischen uns Beiden natürlich nicht in Frage . Ob es geradeoder schief geht, ein paar tausend Mark wären Ihnen jedenfallssicher . "

„Ich nehme zu Ihrer Entschuldigung an , mein Herr , daßSie kein Bewußtsein der beleidigenden Natur dieses Anerbietens
haben . Und ich fürchte, daß wir mit weiteren ErörterungenBeide unsere Zeit nur nutzlos vergeuden würden ."

Heinrich Badewitz stand auf, aber es hatte nicht den An¬
schein, als ob er durch die scharfe Zurückweisung sonderlich tief
gekränkt worden sei.

„Natürlich hatte ich nicht entfernt die Absicht, Sie zu be¬
leidigen . Und es thut mir aufrichtig leid , daß ich genöthigt sein
soll , einen anderen Verteidiger zu nehmen. Nicht daß ich Angsthätte , keinen zu finden — es giebt unter Ihren Kollegen glück¬licher Weise sehr viele, die das Kartenspiel nicht gerade für eine
Todsünde halten ! Aber ich hätte zu Ihnen besonderes Ver¬
trauen gehabt, und ich würde mich gefreut haben, Ihnen meine
Werthschätzung durch die That zu beweisen . Denn Sie sind doch
Wohl der nämliche Herr , dessen Eifer und Geschicklichkeit vor
einigen Monaten in allen Zeitungen gerühmt wurde ?"

„ Ich weiß in der That nicht, mein Herr — fiel Guido
mit kaum verhehlter Ungeduld ein - aber der Andere ließ sich
nicht beirren .

„Es handelte sich da um einen Mechaniker Homberg , der
unfehlbar verurtheilt worden wäre , wenn Sie seine Unschuld
nicht durch einen wahrhaft glänzenden Entlastungsbeweis an den
Tag gebracht hätten . An dem Tage , wo ich den Bericht überdie Verhandlung las , sagte ich mir sofort : Wenn Du jemalseinen Anwalt brauchst, darf es kein anderer sein als dieser !
Denn es ist meistens keine Kleinigkeit, einen Menschen aus der
Klemme zu ziehen , gegen den der boshafte Zufall all ' seineTücken losgclassen hat . Da kann einer unschuldig sein wie ein
neugeborenes Kind, es wird ihm doch sonnenklar bewiesen, daßer ein Verbrecher ist, bis er 's am Ende selber glaubt . Ich habedas in einem besonders eklatanten Fall mit meinen eigenen
Augen gesehen , und wenn auch schon an die fünfzehn Jahre seit¬
dem vergangen find, ist mir 's doch eine Lehre gewesen , die ich
wohl kaum jemals vergessen werde. " (Fortsetzung folgt .)

wasser vorzieht, auch wenn es sich zum Theebrauen eben so guteignen sollte. Außerdem widerstrebt es dem Ostfriesen , fürTrinkwafser Geld zu geben .

Nach Besichtigung der im Vorstehenden genannten Wasser¬werke und nach dem mit den Herrn Direktor Dobe, IngenieurEsche und Oberbürgermeister Roggemann gehabten Unterredunghabe ich die Ueberzcugung gewonnen, daß das für die Stadt Geeste¬münde angelegte Wasserwerk als mustergiltig und zum Vorbildedienen kann . Ich kann mir jedoch als Laie ein Nrtheil darüber
nicht erlauben , was für hier am zweckmäßigsten zur Gewinnungdes Wassers ist, das Schachtbrunnenshstem oder das der Abessinier-Brunnen . Jedenfalls sind die Anlagekostenfür Abessinier- Brunnenbedeutend geringere, dagegen nach Ansicht des Herrn DirektorsDobe zu Geestemünde die Förderungskosien bei Schachtbrunnenniedriger .

Ist die Annahme eine richtige, daß das in Feldhausen zugewinnende Wasser durch die feste Lagerung feinen Sandes nur
langsam durchsickert , so würde es nach dem Urtheil Sachverständiger
besser sein , Abessinier-Brunnen zu wählen , wie das von der
Stadt Geestemünde gethan und in Oldenburg , Leer und Emden
geschieht . Schachtbrunnen soll nur dann der Vorzug gewährtwerden können, wenn die Bodenschicht, durch welche das Wasser
durchsickert , aus grobkörnigem Sande besteht.

Es steht mir ein Urtheil auch darüber nicht zu, ob man
nicht auch mit Benzin -Motoren den nöthigen Zweck erreichenkönnte, ferner , ob man nicht anstatt des kostspieligen gemauerten
Wasserthurms mit einem Thurm aus Eisentheilen bestehend , wie
solches in Heißfelde bei Leer der Fall , auskommen könnte. Es
unterliegt aber keinem Zweifel , daß es nicht gerade nothwendig
ist, für den die Maschinen bedienendenMaschinisten ein besonderes
Wohnhaus zu erbauen , da die Wohnräume sich sehr Wohl, wie
in Heißfelde, in dem Maschinenhause selbst anbringen ließen,ohne dasselbe dadurch sehr zu vertheuern .

Unter allen Umständen würden die Anlagekosten sich für
uns bedeutend niedriger stellen, als für den Preis , der für das Wasser¬werk iu Geestemünde aufgewandt worden ist . Das letztere kostet nachdem mir überreichten Etat pro 1896/97 im Ganzen 753 768
Mark (vergleiche Spezialbericht ) . 1 . Kosten für die Stollen -
anlage 33 856 Mk ., Wohnraum des Maschinisten 14 032 Mk .,3 . altes Wasserwerk 90 000 Mk -, 4 . Bersuchsbrunnen 20 000
Mark . Summa 157888 Mark . Bleiben 595 788 Mark .

Außerdem könnten Wohl noch die Kosten für 7 oder 8
Brunnen mit rund 20 000 Mk . in Wegfall kommen, dagegenwürden sich die Kosten für das Hauptleitungsrohr wegen der
größern Entfernung Bants und Heppens von der Wassergewinn¬
stelle bedeutend steigern.

Nach meiner Uerzeugung würden die Anlagekosten für uns
mindestens folgende feint 1 . Grunderwcrb 10 000 Mk ., 2 . Brunnen
und Leitung 30 000 Mk ., 3 . Hebeleitung 15 000 Mk . , 4 Wasser¬
thurm 30 000 Mk . Pumpstation : 1 . Sammelichocht lO OVO Mk .,2 . Maschinen - und Kesselhaus incl . Maschinisten - Wohnung40 000 Mk ., 3 . Dampfkessel, Maschinen und Pumpen 80 000 Mk ,4 . Hauptleitungsrohr , 14 500 Meter ä 17 Mk. 246 500 Mk ,5 ElektrischeWasserstandszeiger und Telephon 8816 Mk ., 6 . Bau¬
leitung 20 000 Mk ., 7 . Hausanschlüsse (excl . Hausleitung ) 800
Häuser L 150 Mk . 120 000 Mk . Summa 610 316 Mk . Un¬
vorhergesehene Fälle 20 184 Mk . Summa 630 500 Mk.

(Schluß folgt .)

Die Wasserfrage in Bant und Heppens.
(Fortsetzung .)

IV.
Emdener Wasserleitung .

Dieselbe wird zu Tergast , 13 Kilometer von Emden ent¬
fernt , von derselben Gesellschaft errichtet und ist der Bau vor
kurzer Zeit in Angriff genommen. Die Bausumme soll auf600 000 Mk . veranschlagt sein .

Das Wasser soll auch hier zum Sammelschacht durch
Abessinier-Brunnen zusammengezogen und mittelst eines 30 Centi -
meter weiten Röhrenstrangcs in den im Stadtgebiet zu erbauenden
massiven Thurm hinausgcleitct werden.

Vorläufig werden nur drei Brunnen gebaut . Das zu dem
Zweck angrkaufte Grundstück soll sehr wasserreich sein und hegtman keine Befürchtung , daß es jemals versiegen könne .

Die Grunderwerbskosten sollen keine zu hohen sein . Nach
Mittheilung des Ingenieurs Esche sind auch hier für Bohrversuche
recht hohe Ausgaben gemacht worden , weil die Väter der Stadt
Emden das Wasserwerk nicht soweit hinauslegen wollten . Die
Bodenverhältnisse sind ähnliche wie bei Geestemünde.

Nach meiner unmaßgeblichen Ansicht werden die für Leer
und Emden gemachten Anlagen sich niD rentiren , weil der an
Thcetrinken gewöhnte Ostfriesc sein Cisternenwasser dem Leitungs

VerwischtLS .
—* Zum Untergang des Dampfers „Drummond Castle" .Die mit Verlust zahlreicher Menschenleben verknüpfte Strandungdes britischen Dampfers „Drummond Kastle " lenkt die Auf¬

merksamkeit der Seeleute neuerdings aus die verhängnißvollen
Folgen , welche ungenaue Angaben in den Seekarten und Segel -
anweisnngen über Stromverhältniffe nach sich ziehen können.Der englische Hydrograph Rennell hatte vor Jahren die Be¬
hauptung aufgestellt, daß das von Westen her in den Golf von
Biscaya eindringende Wasser seinen natürlichen Ausweg nur
nach Norden finden könne und daß in der Folge eine starke
nördliche Strömung an der Westküste Frankreichs entlang und
quer durch den Englischen Kanal setzen müsse . Diese Hypotheseist im Laufe der Zeit bei den Seeleuten zum feststehenden
Dogma geworden und hat in allen hydrographischen Publikationen
Ausnahme gefunden, wiewohl tatsächliche Belege für die Be¬
hauptung niemals beigebracht worden sind . Erst , in der jüngsten
Zeit haben deutsche Schiffskapitäne in verschiedenen in der
nautischen Zeitschrift „Hansa " (Hamburg ) veröffentlichten Ar¬
tikeln darauf hingewiesen, daß die Annahme einer solchen
Strömung eine irrthümliche sei, daß eine solche Waffcrbewegung
gar nicht existire und daß die zahlreichen in der Gegend von
Quefsant vorkommenden Strandungen zum überwiegenden Theil
darauf zurückzusühren seien , daß die Schiffsführer mit der tat¬
sächlich gar nicht existirendcn Rennellströmung gerechnet hätten .
Die Deutsche Seewarte hat sich darauf veranlaßt gesehen , ein¬
gehende Erhebungen anzustellen, welche die Richtigkeit dieser
Behauptungen bestätigt haben . Wahrscheinlich sind die in
Deutschland gewonnenen Resultate in Großbritannien noch wenig
bekannt, so daß man annehmen darf , der „Drummond Castle"
sei noch ein Opfer dieser alten Irrlehre geworden.

Bekanntmachung.
Nach K 139d der Gewerbeordnung

stehen den Gewerbeaussichtsbeamten bei
Ausübung ihres Dienstes alle amtlichen
Befugnisse der Ortspolizeibehörden ,
insbesondere das Recht zur jederzeitigen
Revision gewerblicher Anlagen zu . Sie
sind vorbehaltlich der Anzeige von
Gesetzwidrigkeiten, zur Geheimhaltung
der amtlich zu ihrer Kenntniß gelangen¬
den Geschäfts- und Betriebsverhältniffe
der ihrer Revision unterliegenden An¬
lagen verpflichtet.

Die amtlichen Revisionen müssen die
Arbeitgeber zu fiedcr Zeit , namentlich
auch in der Nacht, während des Be¬
triebes gestatten . Wer die Gewerbc-
avstichtsbeamten, welche sich als solche
durch eine Ausweiskarte legitimiren ,
an der Ausübung der ihnen obliegen¬
den Revisionen hindert , wird, sofern
er nicht nach 8Z 113 und 114 des
Strafgesetzbuches schwerere Strafen

verwirkt hat , mit Geldstrafe bis zu
30 Mark und im Unvermögensfalle
mit Hast bis zu 8 Tagen bestraft .

Wilhelmshaven , den 18 . Juni 1896 .
Der Hülfsbeamte des Landraths

des Kreises Wittmund .
vr. jur Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff,

Regierungs -Assessor .

Küchenschrank , 1 Blumentisch, 2
Rohrstühle , 1 großes Vogelbauer ,1 Kommode, 1 Musikautomat ,1 Harmonika , 2 neue Kisten,
1 Bierapparat mit Kohlensäure,
1 neues Segel , 1 neue GaSstoff-
laterne , 1 große Parthie Bilder ,
einige 100 Rollen Tapeten , 50
Fl . Weißwein und was mehr zum
Vorschein kommt.

Heppens, 22 . Juni 1896 .

Harm » .

Möbl. Zimmer
zu vermiethen.

Roonstr . 75, I .

Berliner Hof
Hübsch möblirte Zimmer zu ver¬

miethen auf Wochen und Monate mit
und ohne Pension . Preise mäßig .Verkauf.

Für betr . Rechnung werde ich

Mittwoch , den 24 . d. MIS . ,R »chm » v> m >- »">»»» ', ^im Saale der Wittwe Janssen an der
Neuenftraße öffentlichmeistbietend gegen
Baarzyhlung verkaufen :

1 Garnitur , bestehend aus 1 Sopha
Md 4 Poisterstühlen , 1 Sessel
(hochelegant, reich geschnitzt), 1
Sophatisch , 1 großen Spiegel mit
Spiegelschrank , 1 Bertikow, 2
Bettstellen mit Matratzen , 2 eis.
dito mit dito, 1 Regulator , 1

Zu vermiethen
zum 1 . August eine große Werkstatt
mit Wohnung .

I . G. Klee»,
Ecke der Kieler- und Börsenstraße . .

Zu vermiethen
ein hübsch wSbl . Zimmer in der
Nähe des Hafens .

Roonstr . 3, Hinterh ., 1 Tr . r .

st st für Ks-kMe ü
Zwei gut möbl . Wohnungen

(Wohn - u . Schlafzimmer ) mit Benutzungdes Gartens zu vermiethen .
W . WvÜermarm, Banterstr . i .

Zu vermiethen
ein mSbl . Zimmer auf sofort.

H. Mengers ,
Friederikenstr . 1, p . l . :

Zu vermiethen
zum 1 . Juli event. später eine 6räum .
Gtagenwohnnng incl. Wasser und
Zubehör zu jährlicher Miethe von
Mark 425 .

I E Klee«,
Ecke der Kieler- und Börsenstraße .

Zu vermiethen
ein fein wöblirtes Zimmer und
Schlafkammer mit separatem Eingang
auf sofort oder später .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . August an ruhige Bewohner
die in meinem Hause Bahnhosstr . 1a
bclegene obere Wohnung . abgeichl.
Etage , 2 Stuben , 2 Kammern , Küche,
Wasserleitung rc . Näheres bei

L. Dhade«, Bahnhosstr. 1 .



Massenmord ! Megengarten !
SssslLlloL sesoLÄtst .LAesstLlLeli sbsoLütst .

Viel besser als Fliegenpapier ! 10 Pf . das Stück 10 Pf . In jedem Geschäft käuflich !

Nlb !
Freihrl . v . Tucher ' sches16 <5l. M 3,00
Münchener Bürgcrbräu 16 // // 8,00
Dnkls. Kaiserbräu nach

Münchener Art 28 // // 3,00
Helles Kaiserbräu 36 // // 3,00
Berliner Weißbier 20 // // 3,00
Grätzer Bier 15 // // 3,00
Doppel -Braunbier 36 // // 3,00
Hannoversches Malzbier22 // // 3,00
Englisch Porter ü // // 0,50

„ Pale Ale L // // 0,50
Harzer Sauerbrunnen 20 // // 3,00
Selter -Wasser 30 // // 3,00
Exportbicr für Schiffsausrüstung/
Kohlensäure in eigenen Flaschen und
Eis

empfiehlt

« . tR. rilUns
Kaiserstraste « S .

Ul Msn ILmisrn srvirLt ,
bssoixt uoä vsrvsrtdst ,

sovis
ÄamcffiÜpNkUl ^on §abriL-N»r!csn

llu" n . Nnstsrssllnts im
In - u . ^ nslsnäs vsravlasst

L1roLrs .M ' s
paivni - u Isekn kurvau , üannovör

^ olr . Lstourporto bsisrMKsn .

IHM «
in nur reellsten Qualitäten ,
in Tapestth , Velour,Brüssel ,
ÄLminfler , Tournay und
Plüsch, :r 3 .59, 4 , 5 , 6, 8,

10— 200 Mk.
Holländer Herkules -Haar -
Teppiche und Vorlagen .
Enorme Auswahl in allen
Größen und Qualitäten .

ksdmils!
- PM «.

Gükerstr. IS .

iünöei 'nskpmlttel
n UN

in '/4 ociep '/r KjloOriginsI kcickeks
übers » lisben x

L.kl . Knonn )
üeildronn ?

LinLics rinMger ^ vsÄL Mrssukmilnkl i

Wulst Wiunlmßtt,
Kaqn Meiübm« ,

sowie

hochfme» SrStzkr §itt,
Mm» . Löwkiiblä»

empfiehlt

Wich . Kt - Hr.
Kinderwagen,
Reisekörbe,
Waschkörbe,
Korb - Lehnsessel
- erst. Holzstühle

in großen Massen vorräthig bei

U».
BiSmarckstrich - SS -

Nü .
kvrtvtziii, Ickexer et«.

empfiehlt

Mod . iHiunMll,
! Drogenhandlung ,

Bismarckstratze IS .

I
- lW - Lsilee

billigster und bester Ersatz für
Bohaeaksffes , hergeftellt von der
Firma Breda Ls Co . in Bremen
empfiehlt pro Packet SS Pfennig
>i . Vosison , Heppens.

Sache regelmSstigs Abarhmer
von bester

Marschbutter .
Preis augenblicklich 85 Pfg . franco .

I . D . Schweres , Buttergeschäft ,
Bockhorn.

l
Ein großer Posten

ausgezeichnete Qualität , Dutzend
3,20 Mk.

MulsLFranlkskn .

trocken und in Oel , Lavbi «, L,vi « -
« sil , VvrPS » t1a « v ! Pfd . 35 Pfg .,
bei größerer Abnahme billiger , 8vLa -
vloiusi » in großer Auswahl,Krow « «« , Uskstorxlas im Ausschnitt , Vapvtvi » u . f . w . alles in

prima Waare zu concurrenzlosen Preisen bei
? » nrzbKOlrvp °

A neue Wilhelmshavenerstraße 16,
Spezialgeschäft in Farben und Malerutensilien.

^ SÄ66
ln äsn dskanntsv tsinsn tznalltütsn :

Nsrk 1,70 — 1,80 — 1,90 !- 2,00 äas kknnä .
UMsistolksii In teonis, Ilslnlinit unil Ilrnlt.

! 2n b»b»n' in ViLsIm »kavsn,b«i Luäv .Inn »«en, Roonstrasss , Lrnst Lummer », !
kstsrstrssss unä' VlUl 8ebiüter . !

» ?«nlr sei. st«.. M W«s., »MMMmmm
Kon « , Hsrlki » , Msrnbarx .

llsLnulnäst 1837 . ^ -

Ich empfehle den von der Firma
lkrockr » L in Bremen hkr-
gestellten und von Autoritäten als
bester Ersatz für Bohnenkaffee
anerkannten

Ho^ - Luflee
pro Packet SS Pfennig .

8. flMtzii , AMrM.
LLLLLK 81 :«

7 . 7LU5SSU.
w «Uha«»".

mnoer -

magen
gr - tzteSL an » bMigste - j Lager
«pübelmshabens bei

ö. v. ä. keksn.
Eine Schiffsladung bester

Wischer MMchen
ist angekommen . Ich offerire dieselben zu billigsten Preisen und
bitte um baldige Bestellungen.

1 . 8Ä1l6vi « ^ « r .
Pnm s»MW UWln . . . MW .,

. WWen . . MW .,
per Last frei vors Haus.

„ AWlki . . »HW .,
. Wk»W . . «HW ,

per Ctr. frei ins Haus.
Die Preise verstehen sich nnr gegen Baar. -MG

S . Mi » » .

Halte meine eleganten

zu Hochzeiten, Kindtaufen rc ., sowie meinen

Möbelwagen
zu Umzügen bei Bedarf bestens empfohlen.

I
'
. I -LUZö .

Mein Lager von

Tapeten und Salden
in neuesten geschmackvollsten Mustern bietet reiche Auswahl . Preise
billigst .

N . F» » m8, Bismarckstraße.

Sie glauben nicht,
welchen wohlthätigen u . verschönernden
Einfluß auf die Haut das tägliche
Waschen mit :

v . Bergmann u . Co ., Dresden -Radebeul
(Schutzmarke : „Zwei Bergmänner ")
hat . Es ist die beste Seife für zarten ,
rosigweißen Teint , sowie gegen alle
Hautunreinigkeiten ä, Stück 50 Pf . bei
W . Worisse , Roonstraße , Wich. Leh¬
mann , Bismarckstraße 15 .

Der AiMrrlms
dauert vis zur gänzlichen Räumung

des Lagers fort.

ZI Mm«r. 1 . MsMlllZ . MM . ZI !

ocn mrikMM -cEx
sHTIQlHQf sN N N lick

N . O . N

r H UM

^ ä !Ui0V6N8Lff6

Sehr großer Verdienst
auch als Nebenerwerb .

Ein altes solides Bankgeschäft sucht
intelligente , gewandte Persönlichkeiten
zum Engagement von Mitgliedern für
eine Gesellschaft zur Ausnutzung
chancenreicher Werthpapiere .

Fachkenntniß nicht erforderlich . Kein
Risiko.

Offerten unter k . bl. 144 an die
Annoncen - Expedition von Kaasenstcin
L Wogker K . K . , Werkin 8 .

"U . 19 .
Redaktion , Druck und Verlag von T h . S üß , Wilhelmshaven . (Telephon Rr . 1«.)
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